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Straßefflba'uidirektor.  Feist.  versicher €e. daß

-der  Bundesstraßerbverwa1tung  die - große

Lärmibelästigunig  'durch aen .A:utdbahüvör-

kföi  zur  Geniiffie  bekannt  sind. Eö wurde

daher  äuch :cin diesbezüglid'ies  urniPaßendes

E%aöorat ausgeÄnbeitet und dpm. Bu'rjfüsrni
isterium  füt  Bauten',u.-  Teffirbik  im.  August

'177 vorge'legt.Auf  Grund  dieses E]a§oratös

bet<qgen  diie Gesamtikosten für zielfiihrende
Maßnahmen zur  Aibmi@dehqng  der Lärmibe:
1äsiig4mj'  entläng- dey Inntal-Auiobahn  zwi-
schen Kufstein  undLIrindbru*  rund  '45 Mio.

Sd'iillirfö.  Fur  ioüdririili*e  .SföorbrffaßriahL

men  wurde  .efö  Kostenaufwand-  vorb  15

Mio.  -Sd'iilling  ermittelt,  welföir".im  Bau-

programmentiwurf  für das Jahrj978  auch-
berücksichtigt  wuv;le.  Das  Bundesmiriisterium

fiir'Bauten'und  Tedünik  hat'sid'i  sehr.po-

sitiv  zu  aieöem.'  Elaborat  :geäußert.  Die

Schwierig'kfüt liegt'nun  darin,wie  eine dies

beziigliffie  gesetzliche.'  Hiirde;  genoffimen

werden  ikAnn.' damit  es nun  tatsächlid'i  zur

Realisierung   der *orgescrilage'nen  Maßnah-

men kommt.  denn auf  -Grur»d  des- derzei-

tigen  Bundesstraßengeseüzes  wäre  eirie Re-

a5sierurbg  -soIföer'.Maßnahmen auf dem

nicht,mögli*.  In  diesem  Zusammenhang

rf ausdriicklich  darfüF  hfögewiesen  wer

den. daß man  sich hüten  soll.  ofürflächlid

an einerffi Bundesgesetz  Kritffk  üiben :,u wol-

len. Für-  den Gesetzgober  'ist es nämlich  si-

d'ieri}ich sehr -schwierig, Abgrenzuü.gfö-zu
finden.  wo  Lärmschutzmaßnahrnen  .durch-

gefiiirt  'werden  soHen qml  wo  solche  ent-

fallen  k8nnen.

Keine gro§en Probleme für die Untwelt  waren die Slraflen zu -der Zeit, als
4ie Slrajlenbrücke  bei Slarkenbach  gebaut  wurde.  Eher war hier die Nalur
ein Problem  für die Sfra§enbauer.

und' Umwe1tsc5utz"  4e#.,Hoffnung  Aus- lich durd'»gafiijrt  werden, damit-  man  zu

Ganz allg-emein,muß  atier- zur Prö- ' dru*  verliehen werden, daß die di'esb.eziig- Lösui>gön gelangen kann, die der Realität
oblHmati.k ,,Straßetfüerkehr, Straßenplanung  lichen Diskussionen e@otionslos und sach-' a entsprechen. VoIlkominfö  unreal wure es;

- Autotahnbau  und  Umwölt
Pressekonfere'öz  am 9. 1L  77 im Laridhaus  in Innsbruck

Weisen-S-ie  geschenkt-e's  Geld  nicht-zurück.  Werden  Sie Prämiens-parer  b'ei der  Sparv6ra,
Ihre Bank  zahlt  Ihnen 6 Prozent-Zins:eri  fürlhre  Einlagen  und 2 Pr'ozent  Prämie  sche,nkt

Ihnen der Staat  für  Ihrö Sparleistung.  Informieren  Sie sich bei Ihrer  Bank.  a -
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Trassierungsschwierigkeßten

Außerdem  hutte  'eine  solföe  Tnassea erst

red'it  herrli*e  ErJiolungsgebiete  zerstört.  Im

Inntal  sellbst  war  verhfünismäßig  wenig  '

freier  Raum  für  die Autobahn  vorhariden.

Der  Innfluß,  Bundes-  und Landesstraßen,

Eisenbahn  und  zahlrei*e  Fernleitungen  Toe-

legten  'bereits  'einen Großteil  des Talboden-

raumes.  Hiezu  kam  riod'i,  idaß die Wohn-

un.d SiedIungsbautäti:keit  unmittel.bar  rbach

Beerydigung  des zveiten  Wefökrieges  in

einem  unerhört  raschen  Tempo  vor  sföt

gin.g. Wer hätte in den Jahren Ibis 1955 je-
mals  zu  Denken  gewagt,  daß in  ikurzer

Zeat die Auto$ahn  edbaut  w3rd.  Die  Auto-

bahnplanung  stand  daher  geradezu  vor

vollendeten.  Tatsaföen  urud mußte  dföer

&es öfteren  vofh'aidene.Siedlurigsräume  Itie-
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Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen

hielt  Generalversammlung

Obmann  Krlsmer  und  Kapellmeisler  Delago  nahmen  Jungmusikanten  m den

Vere'rnauf  FOlöPerklold

Die  Stadtmusikkapelle,  die  -  wie  Ob-

man.n Krismer  in seinem Bericht  feststeIlte

-  keine  personellen  Sd'bwierigkeiten  hat,

wi&elte  am  18. 11. im Gasthof  Bierke'ller

in  Lande*  ihre  diesjä'hri'ge  Generafüer-

sammlung  a:b.

Interessarbte  Beridite  gfö  es von  Obmann

und Kapell'meister.  Sie wiesen  den Klang-

körper,  der derzeit  51 Mann,  1 F;thnrifö  u.

4 Marketenderinnen  umfaßt,  als gesund  an

,,allerb  Gliedern"  -  auh  die  Finanzen

qtimmen  (Kassier  Orlich)  -  und voll  le-

,iensfföig  auS.

Der  Obmann  sah die beiden  'kosteninten-

sivec  Au:sfliige  als  dura»aus  verdient  an;

der Kapellmeister  spraa'i  von  einem  ereig-

nisreid'ien Jiahr mit  Silvesterblasen, Mutter-
tagskonzert, Juni-Ausflug,  BezirksmusiMest

mit  Wertungsspiel,  August-Reise  nad'i  Spa-

nien  und  der  Septerrbber-Ausrii*ung  in

Innföru*  (,,Wir  sind mit  60 Mann  a'uf-

marsföiert  und  haben  beste Figur  gemacht.")

als den H6hepui*ten  des Jahres (117 Zu-
sammenkiinfte:  46 Ausriickungen,  10 Kon-

zerte, 81 Proben).

Anepkennung  gaib es für  die besten Pro-

benibesudier:  Sprenger  jun.  (nie  gefehlt),

dessen Vater,  Sprenger  Walter,  Orlich,

SchLitz, Luis  Sprenger  und Martin  Ses):ier-

ger. 30 Jiahre dahei sind Karl Girardelli,
Bdi  Hammerle,  Alois  Sprenger,  Walter

Spren.ger,  Hans  Leföleitner  und  Epnst

Sprenger jurk. Für 25jährige 7ugehörigkeit
zum  Tiroler  Blasmusikvenband  wurde  Wer-

ner  Bad'imann  geehrt.  Die  Neuwahlen  nahm

Bezirksobmann  Hofrat  Dr.  Lanser  vor.  Der

in  einer  Vorversammlung  gefaßte  Beschluß,

Düs GemeindehlüiI mußl seine leserim Usfönd
Wöherrtli*  flattert  das Gemein-

deblaitt  aud'i  in  die  versd"iiedensten

Winkel  unserer  Erdkujel  und  erhält

so wenigstens  einen kleinen  Kontakt

mit  Leuterb  aufreföt,  die  einmaJ in

Landeck  waren.

In den Ausga(»en  vor  Weihna*ten

wollen  wir  diese  Auslandsbezielh.er

nun  namentli*  griißenl  Wer  weiß,

vislleichft  flattert  vom  einen  oder

arrdereri  aua'i  ein kleiner  Lagebericht

herein,  den  wir  se1fütverständ4ich

gerne veröf'fenitlia'ien  wiinden.

Wir grüßen beute:
Frau  Pauta  Ruf,  Friedridishafen,

Deubsföland;

Frau  GenlirbdeKollmannsberger,  Main-

burg,  Deutsd'iland;

Herrn  Fried  Padroth.  Schuls. En-

gadiö,  Schweiz;

Frau  Frieda  Walföner,  Winterthur,

Schiweiz

Familie  Hohenegger,  Gasthaus  Weiß-

kugel,  Langtaufers,  Italien;

Herrn  Hermann  Waföter,  Augsburg,
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Pia  und Walli
Pia ist eine Marketenderin  der Stadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen;  Walli

ist bauptberufLicb Landesvater  von
Tirol  (mit  dem  Kirzd  der  Liebe,  Arge-

Alp). Er ist ein  Mann  des Volhes.

Als soLcber ,,pidete"  er mit  sicberem

Auge aus dem Festumzug,  der  sicb

aus .pnlaß aes sojabrigen nesteberis
des Landesverbandes  der  T  iroler  Blas-

musik4eapellendurcb  aieLandesbaupt-

stadt  betnegte,  die  Pia  heraus,  um

einem  Ebrengast  ein Scbnapscben  rei-
cben zu lassen.

'TX'enn das keine  Auszeicbnung  ist?!

O. P,

den Aussohuß  in seiner  alten  Zusammen-

setzung  wieder  zu wäMen,  fand  die  ein-

hellige  Zustimmung  der Anwesenden.

OR 'Dr. Waldner.forderte  in seiner  kur-

zer» Ansppadie  auf, die  ,,sd'iöne  kulturelle

Arbeit  weiter  zu tun".  Ein  besonideres  Lob

gaö es vom Bezirk'sobmann  fiir  das Auf-

treten  fö Innsbruck.  O.  P.

Sie redeten  nicht
Der Stadtmusikkapelle  Landeck-Per-

jen Meibt  es vorbebaLten,  eine kleim

Semation  auf dem Gebiete  des Ver-
sammlungswesens  bervorgebracbt  zu

baben:  die amnesendert  Ebrengaste  re-

deten nicbt.  Sie warerz  weder'ver-

stimmt nocb unzufrieden  mit  der  Mu-

sikkapelLe, sondem aavon überzeuzt,
daß es jn Zukunft  genüge,  wenn  einer
für  alle sprecbe. In diesem Falle'  tat

es OR Dr.  Heinricb  Waldrzer.  Die

Frage,  ob dies nicbt  ein Ausbleibm

der Ebrenßste  zur  Folge  baben

könnte  (tnenn  man  nicbt  mebr  reden

darf),  verneinten  alle Amnesenden.
Gut.  -  Ganz  gLüchlicb  bin  icb jedocb

nicbt.  Was,  wenn  jemr:tnd  docb etwas

Wicbtiges zu sagen batteR Darf er
dannf Und wenn  er darf,  will  dann
nicht  der nacbste  urtd  der nachste..,.

etwtts'TXlicbtiges  sagenf  Und  alles be-

ginnt  vor  vorn!  Oder  machen  es sicb

die Ebrenßste  jeweils  vorber  ausF
Man  wird  ja seben, aenn aie Zeit

aer versammlungen  ist  in  vonem

Gang.  O.P.
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niclit  aud'i  Afüiich-te-n  der  Redalktion  saein. Sie  varstehfö. Kiirzungen  vor.behalten

Kafholischer  FÖmilienverband  Tirol:

fülanz  der  SPd-Familienpolitik

Bei tuxkritischer  :D'utchsicht  der ,,Faikten

zur  .F-ainilienpoiitjk"  (Zeitungianzeige  der

SPö)  "hat  man d'en Eindru*,  diaß diö Fa-

milienverbäride  'wirklich  keinen  'Grupd  hät-

ten,-  sich iiibe-r die  sozia1istis6e  Familien-

po!iiilk  .au.f.zuregen.  Es liegf  dem Katholi-

schen - Familienverbanid  Tirol  fern,  eine

Schwarz-weiß-Ma1erei  zu.betreiiben.  Er will

das Positive,  das für  die Familie  geschehen"

ist,  gerne  anerkennen  upd freut  'sid», daß

seine :alte F.o;rderung  'verwirkli*t  'iird,-in-

Je'm jehe FÄmilien,,  die Tois'lxer bine  Mög-

lichlkeit  einesSteuerdbzugspo:ste.n'ihatten,pun

aie  gleichen:  Vorteile  w.ie Jer,Ein&ommen-

bzf;v.'Lohnsteuerzahlü  eföalten.

Der  deutlichste  Beweis,  idaß,füe  de';zei-

tige" Faröiliei'poliiik  iföer  doch ni*t  so gut

ist, wie  man sie zu veiaka'uferb  versucht,  ist

wohl  'diö Tatsa*e,  daß wir  heute  in Oster-
reich eine  ffiegative  Bevölkeruügsbilanz  h'a-

ben..Famiiien  rnit üiehreren  Kindern  sind

gegeniiber  Ehepaaren,  die  ke.ine  hwben,

finanziell  univerhfünismäßig.  s6ark'  beniach...

teiligt.  Die Familien.venbände  haben  idaher'

allen  Grund,  iich gegen eine soltföe- PolitAk

zur  Wehr  zu setzen. ,

Hier  eirtige  der wicbtigsten  Fahteü:.

Mit  dem  Einikomensteuergesetz  1972

yuffide  der  Kinderabsetzbetnag  pr.o aKind

mit  S 4.200,'7  -Eestffleset7.t. Dieser Betrag,
der nun  als Steuerabsetzibetrag  wegffillt  und

in eine :Familienbeihiffe.  upngewandelt  wrrd, '
ist seit  idieser Zeit  gleich  geJbliöben.Weil  die

Preise  hekanntlich  jÄhrlich  um 7. und  azrum

Teil  auch schon um 10 Prozent  gestiege.n

sind  -oder  steigei»,  wird  eine 5Oprozenti.ge

VerscMechterung  der Familie  aus defö Titel

Lohn-  urtd Eirjkommensteuer  :bald'erreicht

se[n.  " "

Bekfflnintli*  miiqsen'ibisher'  6- Prozent  des

Arbeits'verdienstes  eines Die:nstnehrr»ers  (&ie

Hfuptquelle  des Familienrastenausgleichs- .

jonds)'  an diesen eifübezaihlt  werden.  Ab 1.

1. 1978  edhält  dieser Fond  .nt'u' noa'i5  Prof  -
zem.  Dafiir  muß das ,,ersparte"  I Prozent

an die Perbsionstsrersicherunig  füzqh'lt  werden.a
pas'bsdeutet.jährlaöh  3 Milliarden  Sa'iillling
weniger  für  die .Familien.  -Bs ist das erste

'Mal, daß öinem ..5ozia1ifond -  '-und ider Fa-
milien4lastenausg1eich  kann *ls solcher ange-
seh'en werden  -  4ie Beitragszahlungen-ge-
kürzt  werden,  -

 Der  Entbindiurrgsbeitr,ig,  den-ibis  jetzt  die

Krankernersicherurpg  hezJhlt  hat, wföd  in

Zulkunffit  au*  dem FamiIieni)astenausgIeichs

fonds  ,,aufgehalst".  .

'SX7enn sch6n dem Staat  das CJd  kinten

und vorn  .nicht'möhr  langt,  sd'ieint  es eine

Versclileuderung  'von Vo&svermögeri  sfüif
dergleichen  'zu  sein,  wenn  j0hrli*  gut

bi'ffuchbare  .Schulfüu:her  för- Wert  yon  Mil-

lionen  fö. den Mül!käbel  oder  Ibeim Altpa-  '

pier  landei  oder'-nutzlos  hörumliegen.  Diese

Bii%  :we'rden.-mit-dem Faföiliengeld  be-
-zahlt,  das-'andörs*o  fehlt.

Na*  einer ;Bere*nung  i4er Ar:beitefüÄi'-'
'mcr'Salzbur-g'  (-,,iIjas  Gesi*t  der -Armut")

ist das P:ro-Kopi-Eiüikomimen  öe;it 1. 1. 55 -
um 476 Prozent  gestiegen,  die Familiefübei-

hilfe:  für zwei  Kindern'  ffur  um 311 Prozent

und bei vier  Kirbdern  sögar-  ffiuj'  ui  290

Prozei'it.,Ein  sehr de'utli*er  Beweisfiir  die  '

'Bena*teilijung  der,  pamilien-.  Ein  Duffich-: a

schnittsvebdiener  (biutto  IS' 9.'750,-'  p'iOnlat-.
lich) rutscht  m.ie vier'  Kindern  fast  automa-

iisdi  unter  die Grenze  ab, ab der in Ostör-  .

.rpicli  jemand  affitlich  als  ,,arm"  eingestuft

Landtagsvizepräsidenl  LAbg.  Adölf

Leflenbichler:  '

Einseiliger  Föderalismus

,,Mir  sein mir  und  1ass6n uns  n.icfüs drein-

reden  und  schon gar nidit  von  idenenl'i  '

das ist"zwar  ein recht  kianaler  Spruch,  aer
aber 'bis in die heutigen  Tage  nichts.  von

seiner Aktua'1i6t  einge'büßt  hat. Landtagsi

.vizepräsident  Adolf  Letfenibichler  stöllte  bei

der.Sitzung  des Tiroler  Landtage'4  am 17.
r Oktober d. J. einen Dringlid'ikeits-antrag,

der die Tiroler  Bergbauerni  'vor  e'ventue,llen

negativen  Auswir.kungen  aus  der  Kontin-

gentierung  der  Milchproduk'tior»  schiitzen

sofüe.  Der  ungiinstige  Zeitpunikt  des An-

ttages  -  am,gleichen  '["ag  fand  in Wien  die

letzte  Sitzung  der  ,,Milchenquete"  statt  -

ist  gewiß.  nii*t  das Vers  *ulden  des Antrag-

stellers. D.ie Mehrheit@frfötion  hatte jeden-
falls'  einen  binrei*ender»  formalen  Grund,

dem Antrag  die DringlicMe:it  abz'gspreföen.
Gleichzeifig  äußerten  sich VP-Abgeordnete,

die dem  Tiroler  Bauerritixrid  an.gphören,  po

sitiv  ffim  Inhalt  des Antrags  und stellten

eine  sadili*e  und  irnsthafte,Behand1ung

dieser  Initiative  im  Jand- uotl  f6rstwirt-

s*aftlidien-Auss*uß  in  Aussid'it.  Am  31,

Oktoib.er  war  vorr  dieser  angekiinidigten  Ein-

sicht nicht  mehr=viel  zu :bemebken;  O):iwohl

gepade t!:r  Baüernhund  immer  wieder  auf
die  besondere  Situation  Tiro}s  :hiniweis't,

lehnte  er diesmal  eine  aJ  Tiffiol  bezogene

Erlei*terung  .ftir die Berlbauerp  ab, Da die
VP-Manidatare  .meinten,  daß  .die Milch-

produktiaon fiir  die Bergbauern  ohnehin  nur

eine zweitrangige  EinnaHmequelle  sei, lehn-

ten  sie. :schließl.ich diesen Letterföichler-An-

trag  auch im  Novem'berfLandtag  ab. Ein-

komm-ensvepbessernd,  ftir  die ' Bergbauern-

wirikten  nach OVI'Auffassurpg  vor  alle:m

die  Förderung  des We!habsatzes  und jene

pmauk;unablhungigen  Za'hlungen  Yoü Burfö

4nid Land,,die  als Ausgleich fiir  die von  der
Natur  gege'benen Umstände  gedacht  seien.

Die  Familienveföföde  haben  es audi  als

füßerst unigere4t erri-p%den, daß' 5ich die-
öffi:ntlichen  'VeffkehrsirWser  auf Kosten  der

die- Kosten  ,für  die '.S*ii1erfreifahrten  um

sför viel ffiihr geqtiegpn si'n4,- äl.s die ii.bril

Der  Reservefonds  des 'Familienlastenaus-

glöifösfondis  stöfü die 'öf+fentliche  Spaük-asJ

se der österrei*ii.schen,  Familien  dar. Es ha-

IBen sich VorrHte  (Ersparnisse)  angösammeit.

Zriletzt  va#en  es 12,5 MiHiarden  Schilling

'dav6ö  aber  9 Milliarden  auf  einem.Sp,är-

Ikonto.  Vffi  dieiern  Geld  weraeri a.bör 1978

mehr  als  5.5 Milliardfö  vefbraucht.  damit

die' Beifüilfen  aus'bezahlt  'märd6n  können.
Bereits  :F'nde  1979.gjb;  es keiiie..Reserven

mehr.  Wer  sichert  dann  die Familierrbeföil-

Das-isB  sich.er richtig,.  unid gerade die Bun-
desregierurbj  -hat  '.geeigriete  Maßnahmen  iii

diesem Sinne  getrofFfö,  Aber  muß e.ine  Ini-

tiative,  idie  sich ausdriicklich  und 'bewußt

auf den  Sektor  Jer 'doch sehr. wichtigen

MilcThprofüjktion  bezieht,  -um  jeden  Preis

a:bgelehnt  werden,  nuj  wei4 'sie von  soziali-

stisd'ier  Seite  kommt?  

Gerade  auf dein agrarisaien  Sektbr  yill'

die 'OVP  von  einer  Zusammenarbeit  naföts

wissen.  'Das"zeigt  ihr  dLilföneides  Verhalten

in Tirol  iei  den Alpungsprämien  (in Tirol

werden  pro  Stiia  30' obis 40 .Schilling  Alp-

ungsprämie,gezahlt,  währenid  idas Larbd  Vor-

arlberg  sich das 600 his  800 SchMling  'ko-

sten läßt)  oder  tei aer J3efieiung  des Eig@n,-

'anteils beim 'Giiterweg'bau (i'fö Jahresvor:
ansfölag  1978  föt sogar eine  50prozerbtige

Kiiw.ung  der 'Mittel  fiir  den  GiiterwegbaÜ,"-

vorgesdhen).  Das  sind  nur  einiigeFo;derunj,

gen,  die  die  sozialistisd'ie  Fraktion  im Ti-

roler  Larbdtag  wiederholt  erhoben  iat.  Man
soll,nidit  stföföig  auH3undesebene  'von'Zu-

sammenanbeit  reden,  yeru=  män  sie in- den

Ländern  triisk  aMehnt.  Diesen  einseitigen

Föderalismus  wolilen  wir  vinklid'i.nicht.

Pater  Igo  Mayr  machl  Sprüih'

Der  Schüttelfrost

,Ham's  Fieber  ghdbt,  viellöi*t  an

Schiittelfrost?

So fragt  der Dokter  iaz die krafüce

'Lies.

,An  S*ütt'eIfroft,'dös'kenn  i'ffiit,  was.

dös fir  nuie  Kranket  is.

,Dös  ischt, lasst's enk dös deutlich

Wenln  die- Zent  garbz  laut  auf-

anqnderschlagen.

DÄ weard  'die Lies  ganz kIoan

yerlegen.

,Die  Zahndlen,  sagt sie, dö sein drein
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SPö  Frauenorganisation
SPC5-Frauenory,anisation  betreut Kinder

Die  vorweihnachtlicM  Zeit  macht -  alle uri  '17. Dezember im Landecker Vereins-
Jahre wieder -I- viele Besorgungen notwen  haus eine Kfödepbetreuung durchzufflhren.aig. Es taucht  fiir  manche  Miitter  die Frage Die Kinder 'von 8' his 14 Jahren so14en
auf: ,,'W'ohirb  mit  den Kinidern?"  von 8"-18 Uör sinn'voll beschäftigt wet'

Die  SPO-Frauenorganisiation  des Bezirkes den. Es gibt also die verschiedensten Spie-
habe sich desha!b  -  so idie Damen-Brunner  le, natiirlidi  auch die M%li*keit,  si*.ge-
und Lettenbichler  bei einem Presseg@spräch stalteri.sch zu hetäti'gen (Farben von der

Gädanken  dar-füber  gemacht  uffid ibe- Sparöor iind Anleitung  'von Chryseldis Ho
schlosseri., 'an  den5Ein.karifsiamstagen am 10. Fer) und einen Kinderfilm.

Östörreiehisehe  Frauenbewegung:
Weihnaebtsbasar

EI1ried43  Unferhuber  (links]  rnif einigen

J3ereits vor  zwei  Jahreri  veranstaltete idie
Dföterreichische  Frauentewegung,  Bezirks-
gruppe  Lanide.ck,  eineffi Weihnachsbasar.  Im
heurigen.Frühjalhr  faßte  man  Jen  En:tsailuß,
die  Mitglieder  wieder  zur Mitarbeit  für
einen  Basar  zu gewinnen.  (Die  Ortsgruppe
Landeck  ibestöht  seit 17 Jahren utfö ist mit
240  Mitgliedern  die  stärkste  Tirfüs.  Die
Leiaing  hatte  'zu  Beginn  Frau  Irmßard
Gurschler,  jetzt  liegt  sie ):iei Frau  Elfriede
Unterhu'ber.

Vergangene  Wodxe  niun steMte man der
Presse vor,  was 3n ririzähligen  Arbeitsstun-

Fraueri  bei  einer  Zwischenbilanz  vor

Foto Pe?ktold

den godie'hen war: Pul%ower, Schals, Mützen,
Tiscfügar'niturena,  Häkelidecken;  Wollpuppen,
Tiere,.Nippessachen,  Chrisföaurn!behang,  'be-
malte  Gläser,  qestecke),  Kupferarbeiten  und
iriföt  zuletzt  Patchwo*

'87er  wissen  will,  was das ist, 4er ikomint
ganz einf'adi  zum  Werhna-aits'basar, der am
Sam.stag, 3. 12.,  im Pfarrsaa'l  von  Larydeck-
Angedair  .um. 13.30  Uhr  eföffnet  wird.
A'ucFi am.Sonntag,  4.- 12., tiietet  dieser  Ba-
sar ab demselben  Zeitpunikt  die Möglid'ikeit,
sich mit  Weihnac&tsgeschemken,  idie A'uge u.
Herz  erfreuen,  einzuidecken.  - O. P.

UNICEF-Weihnaehtskarten
am Pfadfinderbazar

ganisabio.nen.  Diese  Zusammenarbeit  wird  in
einer  Reihe  gemQinsamer  Aktionen  im Jföre
1979  gipfeIn,  zu denen unter  anderem  der
weltweibe  Verkauf  der ibekannten  -  vor
allem  selir  schönön  -  We.ihna*tskarten
zählan  wird.  Osterreich  wuyde  mit  eföigen

anderen  Lärpdern  von  der  Weltkonferenz
ausgewä'hlt,  )diese enge Zusammenarbeit  mit
der UNICEF  stföon friiher  zu 'beginnen  und
die Erfahrungep  an die aüderen  Pfadfinder
organiisatiofiert  'VOr  Beginn  der  weltweiten
Aktiorren  1979  mitzuteilen.
Der  Verkauf  dienit der Finanzierffng  einer
großen  Zahil  von  ausgesuchten  Errtwick-
1ungshilfeprojeikten  (,,Hilfe  zur  SeTost'hilfe")
in Ländern  ider Dritten  Welt:

Kaufen  Sie bitte  Ihre  Weihnachtskarten
aq Pfa.dfinde,rbazar  dm  Samstag;  26.  11.
-(8'-18  Uhr  am.Stadtplatj)  urbd.am.Sorin-
tag (8-12  Uhr)  vor  der Pfarrkir*e  Ange-
dair.  Firmen  können  ihren  größeren  -BedarE
bei uns zur  Bestellung  irr Aufitrag  geben.
(Pfaid5ndergrup@e La,nde*, Postfach, Tel.
2644),  -

Sin@a :Tee aus Sri Lanka
Unabhängig  durch  Tee?

Vom  Geschäft  mit  Jem  Tee sand Millionen
'VOni Menschen  ahlhängig,  die fast  ausnahms-
los in Entiwickl1ungs1undern  ilöben. Wer  kann
Tee noch mit  ruhigem  Gewfüsen  geüießen,
wenn  er weiß,  daß' Mei'schen,  die ihn fiir
rins pf'liicken  und  sortieren,  von  ihrem  Ldhn
kaum  le'ben können.

Z. B. in Sri Lanika:  Sri Lanka  (Ceylon)
ist eine Insel,  etwas  lkleiner  als Osterreid'i,
siidöstlichvon  Indien,  mit  13 Millionen  Ein-
wohüern.  60 o7o Jes Exporterlöses  'lbringt  ider
Tee,  eine  'Folige  der  Mono:kultur,  aie  .die
Englänlder  'hanterlassen  'haben.  Ceylon  war
bis 1948  die Teep'lantgge,des  Britiscl'ien  Ko-
lonialpeiches.  Alle  anderen  Witibschaftszwei-
ge wur&en  v'ernachlässigt.  So koma'nt  es, daß

aCeylon,  eine  frucht'bare  'Inse"li lieute  diö
Hälfte  seiner  Exporteinnahmen  fiir  dre Eiin-
fuhr  von  Gmndnahrungsmitteln  ausjeben
miuß.  Gastarbaiter  äus Iixdien,  von  dei'i
Engifüidern  ins Land  gehoit,  arbeiten  a'uf
den Plantagen.  Sie leifün ii» eföärmlichen
Verhfünissen,  ihre I4ge  ist seit fast eföem
Jffihr'hun&ert unverändert gfölieben. Iihnen
werden  die niedrigsten  Löhne  airf Ceylori
bezaKlt:  7 Schilling  pro  Taig. 1)3ekföie niföt
jeder  arme Ceylonese  wöföentlich  yon  'der
Regierung  ein Rfun:d  cratisreis,  00 köpnten
die  Familien  der Plantagenaiit+eiter  kaum
üfüplföen.

Um  das L'nd  wirtsLhaftlitli  una'b'h;ingiger
zu machen,  hat  föie Regierung  Sri Lankas  im

-Oktobör  1975 alle Teeplantagen  vepstaat-.

Dfü 26. Pfadfinderwö1tkoriferenz  hat im
Jqili in Monitreal mit Hiniblidt  auf das 1979
geplante ,,Jahr des .KinJes" eine verstähkte
Zusammerpahfüit  mit  ider  UNICEF,  einer
dör effektivsten  urrd  mit  geringstern,  biiro-
kratischeix  Auföranid  -ahbeitenderr  UNO=Or-
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licht,  tber  damit  noch lange  niföt  idas be-

absichtigte  Ziel  erreicht;  immer  nod'i liegen

Anka'uf  und Weiterveranbeitung  von Tee

(Mischung,  Veiipackung)  iunter  Kontrolle

weniger  eii'glisclier  Teeffömen.  Diese setzen

auf  dem  Londoner  Teemarkt  die I%eise fest.

So leicht  kann  kain  Lanid  die Vermarktung

seTost iibernehmien,  da Gesföäftsbeziehungen,
Transportmittel  usw.  e.benfalls  vori  diesen

mu.ltinationalen  Betrieben  kontrolliert  wer

den. Un.ser  Singa  Tee wird  jeidoch  oline  idie

iiiblid'ien,  Zwischerbharrdelsspanneri  direkt  vori

der staatlidien  Teebehörde  Sri Lankas  aus-

gefüört.  Insofern  leisten  wir  gemeinsam

einen  kleinen  Beitrag  zur  größeren  wirt-

VielLeicbt  hönnte  man  die  Autos  einen

balben  Meter  vorstellen  und  das Dacb'tnas-

ser unter  demGebsteig auf dieStraße leiten.
Entscbuldigen  Sie  bitte,  wenn  icb meinen

Namen  nicbt  arzgebe, aber icb möcbte  mir

keine  unnötigen  Feinde  macbert.  Vielleicbt

kommen  Sie bei Gelegenbeit  einmaL  in diese

Gegend.

Mit  vorzüglicber  Hocbacbtung!

NacMemerhung:  Ich babe erfabren, daß
man  Dacbwasser  irz derz Kanal  urtd nicbt

auf den Gebsteig Leiterz darf.
Red.:  Obwdhl  Sie Ihren  Namen  nicht  nen-

ner»,  ibringen  wir  den  Lesehbrief,  weil er

wichtig  ist.  Der  zustfödige  Stadtrat  wird

darauf  sicher etwas  zu sagen und hoffent-

lich auch zu tun  hJben.  Noch  eins: Wer.kei-

ne Feinde  hat,  dem  fshlt  es irgend.wie

J h (Leider!) Oswald PerktoM

sdiaftlichen  Unaöh;ingigkeit  eines Entwi*-

lungslandes.  Wir,  die  Pfadfindergruppe

Lanided«s  urpd Sie, ider  KäuFer  des Siniga

Tees  oder  eiines ähnlid»en  Artikels  unseres

Angebotes  am  ,,Pfadfinderba'zar  3. Welt".

DeshaJlb unsere  AJforderung  und  Bitte:

wählen  Sie Waren  aus Entwi*lungsländern

(z. B. Tee, Kaffee,  G=ewiirze  usw.)  bewußt

uniter  di.esen Gesia'itspunkten  aus. W':ir bie

ten Ihnen  dazu  die Gelegenheit,  indem  wir

-  wenn  aufö  i.n kleinem  Umfang  -  gleich-

sam als Moidell  Waren  un.d Information  aus

erster  Harbd  'vermitteln.  Besud'ien  Sie uns

am 26. NOV.  am Staidtplatz  und  am 27. 11.

vor  der Stadtpfarpkird'ie.

Musikkapelle  Zams:

Rüekbliek  auf  ein erfolgreiehes
A:m Samstag,  19.  11. 1977  führte  die Mu  pelle aufgenommen, nachdem sie mit Er-  Sfellungnabme des A"fs'Cbesrafes der Pfad-

sikkapelle  Zams  iihre diesjähnige General-  folg das Leistungsz):izeichen abgelegt hat-  fjndergr"PPe LandeC" z"r Pos"rfsend"g
versammlun.g durch. Hiebei kormte Präsi-  ten. Einige Junge stehen noch in Ausbildung  der SPO"-Landec"
dent  Hermann  Hamrnerl  als E'hrengäste und werden in näcister Zukunft  der Ka-  Wir  sföd aud'i der Meinung, daß es 6
Biirgermeister  Walter  Fraidl  und  Jen B'e- pelle eingegliedert, sodaß einem 'um iden siffi einettlei ist, von wem eine 'braucfübare
zir:ksobmanin  des Blasmusikverbandes  Hof-  Nachwudis nacht bange zu sein Ibraucht. Idee in einer an guten Einfüllen niföt im-

rat  Dr.  Lanser  'begriißen.  Obmann Pepi Oberkofler  gab einen kur-  mer reicherx Lanidschaft starnmt. Bleibt die
Dle  M'usJbkapelle  ZamS konnte  auCh teu-  Zen AuS'bllCl( atTf daS kommende Vereirrs-  Fra,,"e, W!e ,,eiiallsreich"  es VOnl  SPO-

er wieder  auf ein erFolgreiches und arbefös- jahr. DieVonbereitunigen  fiir  das Jubifüums-  Frauer=komitee var, am seliben Ort (Ver-
reiches Jahr zurückibli*en.  Der musikalisd'ie jatr 1978, irp dem die MusiMapelle Zams einshaus) teiliweise zur sel.ben Zeiit (24. 12. -
Höhepunkt  des vergangenen  Vereinsjahres  ihr 150jffiriges  'Bestehen feiert, seierb sd'xon Heiliger Abend) eioe Aktion  ,,Kirndenbe-
war  wohl  das ausgezeichnete Absd'ineiden angelauFen. Der Höhepunkt  dieses Jubi-  treuung" zu planen, die eirbdeutig letztes
füim  Wertungsspiel  anläßlich des Beziriks- läumsjahres werde wohl das große Zeltfest  Jahr von der Pfadfindergruppe  :tum  ersten
musi&f'estes  in. Lande*.  Insgesamt  gab es sein, welches vom 14. Ibis 16. 7. 1978 ge- Mal mit einigem Erfolg durdygefiihrt  wur
107 Z'usammenkiinfte.  Diese wiederum glie-  meinsam mit der Freiw. Feuerwehr Zams, de. Von Verzid'it  kann dann wohll nid'it die
dern  sich auf  in 49 Ausrü*ungen,  20 Teil-  die ihr IOOjähriges Bestehen ifeiert, durch- Rede sefö, wogegen die Konzilianz,  mit der
und 38 Gesamtproben. Von  den 49 Aus-  gefLihrt wird.  das 'Gespräd"i iiber idiesen ,Verzicht"  ge-
riid«ungen  waren  Il  Konzerte,  9 Ausriick'un-  Daß die Vereinsmitglieder  mit der Fiih-  fiihrt  wuüde, Idbenswert war. AuE die ko-
gen  des Quartettes  und der Rest Aus-  rung des Vereines ztfrieden  sind, .ist wohl  stenlose Informa«ion  in der soz. Postwurf-
riickungen  zu versThiedenen  Anlässen.  daraus zu sehen, daß unter Punkt Neu-  sendung Mtten wir gerne verzifötet, wir

Die  Ehren'gäiste  'beglü&wüns*ten  in ihren  wahlen der Antrag gestellt wurde, iden ibe- tun das nämlid'i  lieber setbst.
Anspradien dle MuSlMapelle  Zu tahrean er- W*hrteTh AuSSChuß +ansgesafnt WlaederZu- J)(y Aufsichtsrat  der P'fadfindergruppe

folgreid'ien Jahr, insb'esorbdere zum großen wählen, was auch einstimmig angenommen

Erfoüg füim iBezirksrmrsikfest tma galben der wurde. Die Musikkapelle Zams bleiibt daher H4B  Tirol-.
Kapelle  die  txsten Wüne  ftir die Zu-  uryter der stföon einige Jahre dauernde.n, ibe-
kunft  mit.  wäihrt.en Führung..Sd"ion.deghaTo ist 'zu hof-
 Kapellmeister  Hubert  Reheis  hezeiainete  fen, daß daskommende  Vereinsjahr  sowohl  Neuorienti'erung  des
das vergangene Jahr als ein hartes Jahr, das in musikalischer, als aufö in wirtsd'iaftlicher
von  Erfolg  gekrönt  war. Die  eifrigsten  un.d kameradsd'iaftliaier Hinsid'it 'sid"i an pol. EbiBagi,iii«i  n.%
Prdfünbesu*er wurden mit einem kleinen die vergangenen Jahre ans*ließt und das VerbüangeneS  Wo*enende  fiihrte  die
Gescheiik für i'hren vorbildlichen EiFer ibe- Hoch in dieser Musikkapelle weiterhin ari- Kafö.  Ar'beitnehme,4,eWeguThg  Tirols  im

föhnt.2JungrriusikantenurdenaindieKa- haaalt HausderBegegnungiInnför'u&iihreJah-

'!,!,' a !, n % Ü S C !! n !r  T !, N - !, !, a u !l M !;, !N Ü H G u N :ied'i"ahgauunpgtsa;hrla'id'r Dm'iet nBeeurean"RgiffientlibneifeanßIfeiinrein witksames  gesel1sd'naftspolitis*es  Enga-

Sebr  geebrter  Herr  Perktold!  tumsbaus immer von parheruden Autos ver-  gement der KAiB. In seinem eifüeitenden
Da nun wieder die Zeit hommt, wo das spem. Dann kommt ein Stadel, von dem Referat 'betonte der bekannte Innsbru*er

Geben au7 den Geb'rnegen durcb Eis und das Dacb'tnasser genau auf den Gebsteig Jesuitenpater, Univ.-Prof. H. B. Meyer,
Scbnee zefabrlicb wird, er!aube icb mir, an rinnt. Es gibt dort immer eine gefabrlicbe den engen Zusammenihang zwföd'ien den re-
5iB  zH  5dyBifiByz,  Eisgalle. (Eine alte Frau bat sicb deswegen ligiös-sittli*en  Werten und den Werten des

Icb  scbreibe  im Namen  einiger  alter Leu-  SC/)072 den Arm gebrocben.) Hundert  Meter  sozialpo1itisdi-gesellsd'iaftlid'ien  Bereid'ies, In
te (Latzsiedlunz  Perjen), die aen Weg, den weiter kommt ein LebensmitteLgescbaft, an den Arbeitskreisen wurde öetont, daß di'e
icb Ibnen  nun  bescbreibe, im  Tag 2 bis 3ma1 dessen Ecke wieder  eine Dacbrinne  ibr  gesellsd'üaftspolitis&en Veränderungen  der
geben.  Wir  kommen von der Siedlung in  Scbmelzwasser auf dm Geb'tneg ergießt.  Iettzten ßre  ein' veüstät"ktes Engagement in
Ricbtung  Per)erxer Brüdee, Gebsteig auf aer Aucb bier immer wieder gefabrlicbes Eis. allen demokratisd'ten Bereidxen notwendig
recbten  Seite.  Vor dem Eigentumsbaus Rö-  Da icb weiß, daß Ibr Blatt immer einen ma*en.  D'ie KAB Tirol  möföte als partei-
merstraße  1' u. 3 müssen wir über die Weg findet ohne den Betreffenden web zu unmbhängige Bewegung mehr als bisher zu
Straße, dort ist es am wmigsten ge'fabr- tun, babe icb mir erlaubt, Ibnen zu srbrei- gesel1s*aftspoIitisd'ien Fragen ihre Stimme
licb.  Leider  ist der Gebsteig vor  dem Eigen-  ben. ech*en,



25. November  1 977
GemeindeblaH

Nr, 47

Wolf  Adolf  Bosshard
liest  Kranewitter  und Messmer

Andäßlidi  der  Ausstelltmg  ,,An-
dreas  Weißernbach"  füd  man  W.
A. Bosshard  zu einem  Re-
zitationmöend  in  die Galerie
Elefarbt.

Bosshard,  diese markame  Per
sönlicfükeit  mit  großer  Aus-
strahlungskraft,  süen  wie  ge-
sd'iaffen  fiir  die  Wiedergabe
von  'Wefken  der  Nassereither
Sdirnftstel.ler  Alois  Messmer
(1822-1877)  und  Franz  Kra-
newitter  (1860-1937).  Aufö
.Bossharid sellbst, der zehn Jbre
lang  rnit  großem  Erfolg  die
Schauspielsdiule  ,Ziir6er  jun-
ges Tiheater"  geleitet  hatte,  ;st
in Nassereith  geboren  und  lsbt
ntm seit vielen Jahren dort.
Wenn  audx mutterseits  ein
Nafökomme  des oben erwähn-
ten Messmer,  betonte  er  'l:
mehrere  Male,  .daß ihm Franz
Kranewitter  eigendi*  näher
lie@e. So bezog si*  au*  der
Sffiwehpurpkt  des Abends  auf
diese herbe  Schriftsteilerpersön-
lid'»ikeit,  auf das Verk  eines
Mannes,  &er zeitlebens  mit  sid'i
und  iderWelt  gerungen  hat.  jUs
TiroIer  weiß  man  um die  un-
sägli*en  Enbbehrungen  und
Sd'iqierigkeiten,  auf  die der
künsü1erisö-sensjbIe  Eigenlbröt'ler  in  einer
bävet4id'ien  Umgebung  zwangsläufig  stoßen
muß.

Mit  klarer,  eindring.lid'ier  Stimme  las Boss-
hard zunädist Tagebu*aufzei*nung@n,  2lyris*e  Gedichte  und  eine  iBalliade  von
Alois  Messer,  ider  zeitlelbends  Günstling
der Geistlichkeit  von  B'rixen  gewesen  war,
üntd dassen Wepk  an mand'ien  StelJen  zuge-
spitztem  und  üöerladenem  Pathos  sehr  nahe
kam,  wobei  es jedoffi  idurd"i die einfiihlsame
Vortragsteföinik  Bossband's  se'hr  gewanü.
Dazwisffien  erzKhlte  er  ai  humorvölle
'SC'eise aus dem  Ieben  &es Schriftstellers,
wodurdi  sich der Abstanid  zwisföen  den Zu-
höreryden  und dem -  dodi  relativ  urjbe-
kannten  -  .Sföriftsteller  merklifö  verrin-
gerte.

Besonders  'bei Kranawitter  spürte  man
eine tiefe  Verburbden[eit  Bosshaüd's  zu des-
sen Wet'k  und  Persönlid'zkeit.  Er hatte  ihn
ja selhst  nofö  ge'kannt,  und  als junger  Bur-
sche, vier  Tage  vor.dem  Tod  Kranewitter's,
mic einer  'kleinen  Gruppe  von  Laienspielern
vor dessen Krankenbett  agiert.  Auch  jetzt

Poto  Allround

las Bosshard  nicht  einfa*  aus  dem WeFk
Kranewitter's,  sondern  spie'lte,  empfanid,
lette  es nach;  Tageb'uotizen,  Gadi*te  u.
das letzte,  ergreifendsteviellei*t,Ausschnitte
aus Jen ,,Sietien  Todsiiniden':  ein im Dia-
lekt  gehaltenes  Stiidc.  Eine  vergangene
Epoche  iurbseres Landes  lebte  farbig  auf  vor
dem Hintergrurbd  der  Aquarelle  Weißen-
bach's:  Dörfer  und  Häuser  Tirol%,  veißes
Gem:iuer  auf sonnendur*fluteben  Pfüzen.
Die  Räume  der Galerie  bereidyert,  eial
nioht nur durfö  Bilder,  sondern  idiurd'i  die
gro'ßartige  Spraföe  und  Ausdru*skraft  eines
%annes, was ll%e näher ais der Wunsd'i,einen  :ihnlichen  Aberrd  wieder  zu erleben?

Wer  Oualifäl  schenkf,

schenk € Freude.

Clualifflf  fmden  Sie in

unsmen  Bouliquen.

Auch  heuer  w»eder

5 % Weihnachfsrabatf
ab Samslag,  26. 11.

Preisgehröntes  ScMtzenlied  von  Alois
Messmer

Von  Berg und  TbaL  berbei,  berbei!
Gott  grüß  eucb, liebe Brüder!
'g9"as klinzt so bocb,washlingt  so frei,
Wie  Scbützengruß  und Lieder!
Scbützen  bocb, Sdoützen  bocbl
Nicbt  lieben  wir  die Stubenlult, -
Ein Hui  von  Felsenspitzen/
Die  Fabne,  die zum  Feste ruft,
Sie ist die Luft  des Scbützen.
Scbützert  frob,  Scbützen frob!
Der  Gemsboch  renm  aen Fels empor,
Im Anger  stebt die Scbeibe.
Auf  beUe knallt das gute Robr
Zatm edlen  Zeitvemeik.

Scbützen  friscb, Scbützen friscbl
Docb  immer  traft der freie Mann
Zum  SpieLe bloß die Webre.
EinTropf,der  sie nicbtbraucben hann
Für  Freibeit,  Recbt und  Ebre.
Scbützen  7rei, Scbützen freil
Für  Gott  und  Fürst  und Vaterland
Die  Fabne  wir  erbeben,  -
Mut  in aer Brus3  Kraft  in  der Hand,
Gebt's  drein  auf Tod und Lebm,
Scbützen  Mut!  Scbützen  Mut!
Die  Felsenburg,  die Gott  uns gab,
Bes*ützen  unsre Waffen, -
Und  wünscbtderFejnd  ein  kübles  Grab,
Tirol  arnird's ibm  verscbaffen.
Schützen  B(ut!  ScMttzen  Blut!
I'om  gleicben  Eisen  sind  ja nody
Die Jun57,en, wie die ALten.
Tiroler  Adler  lehe bocb!
Du wirst  den Kranz  bebalten.
Schützen  Sieg!  Scbützen  Siegl
(Dieses Scbützenlied  lrxs Wolf  Boss-
bard  nicbt.)

Marieluise  Habia'ier

Von  der Wirhtigkpit  r1es Gesprächs
1un.gszeitraum  vom  Kleidkirbd  bis zum  her-
anreifenden  jurbgen  Mann,  öeispielsweise
einem Stiudenten,  unter  die Lupe  genom-
men.

Frau  Steiner  fühandelte  'drei Hauptthe-
menikreföe,  die Sd'irwierigkeiten  .der Kinder
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Zilleilaler  Tanzmusik. Die Yiroler  Nationalsänget  - Gruppe  Schöpfer, die in den

neunziger  Jahren des vörigen  Jahrhunderfs  «n Innsbruck und in deulschen

Sfödfen  auffraf.

Österr.  Borromäuswerk

Das 30jähcige  Bestehen  des Osterr.  Bor-

romäuswerkes  war  Anlaß,  daß die Diöze-

sanstelLe in Innsbruck die heurige Jahres-

tagung  am 8. 10. im Haus  der Begegnung

in Innsbru&  besonders  feierlich  gestaltete.

Neben  m*reren  Ehrengästen  waren  au*

viele  Büchereileiter  und  Mitarbeiter  in

Offentl.  Büchereien  zu  dieser  Tagung  ge-

kommen.  Der  Direktor  des St.  Midiaels-

):iundes,  einer  Schwesterorganisation  in

Bayern,  Monsg.  Hans  Saiachtner,  gab in sei-

nem  Re'rerat  ii):ier  die  Teamadbeit  in  der

Biicherei  wertvolle  Anregung.  Ein  Kreis  von

10-15  Personen  soIlte  .die  Biichereiarbeit

gemeinsam  planen  und durd'iführen.  Auf

diese Weise  entsteht  fiir  keinen  Mitanbeiter

eirie Apbeitsiiberlastung  uml  jedes Teammit-

glied  kann  seinen Anlagen  und Interessen

gemuß  am besten  eingesetzt  werden.
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Ok.-Rat

oberster

Rudolf  Draxl
Braunviehchef

Europas
Wehkorzferenz in TiroL
europaiscber Stierkatalog

(LLK)  - Das Komitee  ider Europakonfe-
renz  der Braunvidhzüd'iter  wmhlte  am IO.
Nov'.  aJ  ein6r  Sitzung  in  Innsöruck  den
Obmann  des Tiroler  Braunviehzuchtvedhan-
des unid  Obmann  der  österr,  Arge-.  deia
BraunviehzuchtverbänIde,  Ok.-:Rat  Rudölf
Draxl,  zum  Präsidemen  der Europakonfe-
renz.

Die  Irmsbrudcer  Tagung  der Europakon-
f'erenz  diente  neben  der Voübereitung  der
1. Weltkonferenz  der Braunviöhzüd"iter  En

de April  1978 iffi Tirgl  aud'i zur Bespre7
chung  ge'meinsamer  Anli.egen  der Zuföt.

Zur  Weltkonfe-reixz  'der Braurbviehzüföter
vom  26. bis  29. April  1978 wuirden  Ver-
treter  aus 46 Lfödern  rrafö Innqbru*  ein-
gelfüden.  Es tref{eti  hie:r  die Vertreter  der
:anitteleurop'äisföerb"  und nordameffiikanistföen

Hochzuchtfünder  mit  den  Vemetern  der
neuen  Verbbeitungsgebiete  iü  den Mittel-
meergnrainerstaaten  und  in Afrika  zusam-
meri. Vom  27. Liis 30. April  1978 wird  in

Imst  für  die  Delegierten  aus aller  Welt
eine Bur»desbraunvie'hs*au  veranstaltet.

Auf  'der Komiteesitzung  ini Innsbrudc  be-
sdilossen  die Zuchtexperten  .die Herausgaöe
eines ersten  euroyäisföerb  Stierkataloges,  (ür

den 3eaer europäische Verlband seine-besten
Stiere  bekanmgibt.  Der  Samenaustausch  ist
darfü  des Tiefgefrierverfalrens  keirb teföni
sches Problem.  Gelegenflifö-  stehen  dieser
Zusammenarbeit  iffier  die Grenzen  ganz an-
döre Schwierigkeiten  entgegen:  So kann  von
den  zur  Zeit  vermutli*  öesten  Allgäuer
Br.aunvish'stieren  kein  Sperma  bezogen  wer-
deix,  w6i1 die Bauern  idieses Ge:bietes  aus
steuerlichen  Griiryden  eine  Orgaiiisations-
foffi  gefunden  'haben,  die ihnen  jeden  Sper-
maverkauf  an Nichtmltiglieder  verbietet.

Zum  AbscMuß  ider Tagung  besuffiten  die
Rinderzuchtexperten  die Tiroler  Begamungsl
station  Birkeniberg.  Sie fanden  anerkeünen-
de 'Worte  über  die Einrichtung  der Station
sowie  iiiber  die  dort  ausgestelIten  Zu*t-
stiere.

Was  der  Frosch  meint

Ilir  seht rni*,  lie'be Freunde,
bei  der  Vertilgung  et.llicher

Weihnachtdkekse,  Gut  -  das
muß ich zugeben,-  obwohl  mei-
ne Z'unge  eher  für  letendige,
Fleischige  Dingerchen  gemacht
1St.

Dieses  Keksen.«sdhen  sei ein
Vorgri'ff  auf die  Weihnacht.s-
zeit,  meirb(  I'lir?  Gut  -  lass'
ich's eben!

'übrigens  -  Weihnacfütszeit:
Da  kann  ifö  ja in letzter  Zeit
fö Natura  und  ibei der Durch-
sicht  des Gemeindebilattes  ,,in
Papiera"  eine  interessainte  Beobach-
tung  n'iachen.  (Un:d  wenn  man  längere
Zeiit  im Ausland  war,  s*uAt  sid"i das
Airge  besoniders  für  heimische  Eigens
heiten!)  Da 'kann  id'i  also die Beüib-
ad'i'tungma*en,  daß einewahre'V'ohl-

tätiJkeits-  und Gutwoir-Flut  Landeck
umspüli.  An und  für  sid"i  (diese ex-
zellente  Rede#endurrg  hlabe ich einem
Bürgermeister  entwendet)  ist  dage-
gen ni*ts  ein'zuweniden.  Verstpht  micli
ja tfüht  falsch,  Freundei  Das Basteln,

Sammdln  unid iUnters-Volik-iBringen
von  Freu-Sa*en  ist besser als etwa

das von S@reng-Sachen. -
Ein'ige  StinJatföm'bleiü  gingen-  ff

seien wir  dhrli.ch  -  iB  Zusammen-

hang  mit  der ,,Karitativibatis  Land-
eckis"  schon hoch. Da hörte  ich sogat
von  Ideenraub  und äaih Ärger  dar-.
ii'ber,'daß  jemaml  anderer  just  am

glei*en  Tag und im gll'eichön Raum
wohlt:äEig  sein wollte.

Mein  Onkel  'urgroßmiitter1id'ier-
seits, ider  was  eine  rechte  Fotzgpign
ist, sagt, man  solle  in Lande*  fragen
Wollt  Ihr  '.die  totale  Wohltu;tigkeit?
(Man  somte solche bföden'  Sp-rüföe  ja
gar  nicht  abdrucken.)  Eins  aiber
möchte  idx  Euffi  f:ragen,  Freunde:

abredet?  Das  wäre  siffier  ni*t  schlecht,
mein  Euer  Quodli!bet

JG-Zivildienstberatung
Auf  'vielfachen  Wunscli  veranstaitet  die

JG der-SPO Landea<  eine Zivildienstie-
ratung fiir alle Jugendl'iffien, 'die  sich nocli
iiicht mit einem eindeutigen Ja fiir den
Wehrdienst  entscfüeden  haToen. 

Ne'ben  einer  allgemeinen  J3eratung  wer-
den auch &ie fiir  den  I'nteressenten  urjbe-
idingt  föissenÖwerten  Iüfonmationen  iifür
Voraussetzungen,  Anträge,  Zivildienstmög-
'liichlkeiten  in Osterreich  -und i)ber  das Ver-
halten  'bei der Musterung  geboten.  Als Be-
rater  konnte  mit  Hans  Weher,  ein Mitgllied
'einer  Zivildiensukommission  gewionnen  wer-
'den. Freitag,  2. 12. 1977,  14 Uhr,  Club-
raum  der  Gewer'kschaftsjugerrd,  Ai'beiter-
kanymer-Tiefyarterre.  - a.

Stadtgemeinde  Landeck
Säuberung  u. Slreuung  der  Gehsteige

Da über  die  Verpflichtung  zur  -Säu-.
beriing  und Streuung  der  Gehsteige
verschiedentlich  falsche  Aulfassungen
bestehen,  wird  zur  Klarslellung  der  Pa-
ragraph  93 der  StYo.  1960  in Erinnerung
gerqfen.  Dieser  laufef:

(1) Die  Eigenfümer  von  Liegenschaf
len  in Orlsgebiefen  haben  dafür  zu sor-
gen,  daf)  die dem öffentlichen  Verkehr
dfenenden  Gehsfeige  u. öehwege  ein-

sch»iefllich der Jn ijirem  %uge befindli-
chen  Stiegenanlagen  eriflang  der  gan-
zen  Liegenschaff  in der  Zeit  v. 6.üO bis
22.00  Uhr von  Schnee  und  Yerunreini-
gung  gesäubert  sowie  bei  Schnee  und
Glaffeis  bestreut  sind.  Ist ein Gehstöig
(Gehweg)  ngcht vorhanden,  so ist der

Slraflenrand  in der Breile  von 1 m zu
säubern  u. zu  bestreuen,  Die  gleiche
Verpflichfung  trifft  die  Eigenlümer  von
Verkaufshüflen.

(2) Die  iin Absatz  1 genannten  Personen
hafün  fern'er  dofiir  Zu  sorgen,  daß üfür-
häng-emle  Schneewächien  oder  'Eisbildurygen
-'von den Dächern  ihrer  an der Straße  gele-
genen  -Gebäude  bziw,  Vepkaufshiitten  ent-
fernt  werden  (Fassung  BGBI.  Nr.  209/
4969).

(3) Durch  die iin den Absätzen  1 und 2
genannten  Verric&tungen  diirfen  Straßen-
ben.iitzer  ni*t  igeföhr;det  oder  fühfödert
werden;  wenn  nötig,  sind die gefährdeten
Straßenstellen  ahzuschranken  oder sonst in
geeigneter  Weise  zu kennzeichnen.  Bei den
Anbeiten  ist darauf  Bedadit  zu nehmen,  daß

, der Abfluß  des Wassers von der Stnaße
nidit  behindert,  Wasserzblaufgitter  und
Rinnsale  nid'it  verlegt,  Sachen, inisbesondere

Leföung.sdrä'hte, O.Berleitungs-  und  Beleufö-
tungsanlagen  ni*t  ibeschädigt  'und Anlagen
Eii'r den Betrieb  von  Bisen'bfönen,  ingbeson-

dere von Straßenbah4en  oder Oberleitungs
omnibussen,  in förem  iBetrisb  nicht  gestört
werden.

(6) Zum  A):ilagern  von  &hnee  aus Häu-
sern oder  Griundsitücken  auf die Straße  ist
eine Bewilligung  der Behöpde  eiorderli*.
Die  -Bewfüigung  4st zu erteilen,  wenn  das
Vorhaiben  die  Siföerheit,  Leid'itigkeit  und
Fliissigkeit  ides Venkehrs  nicht  ieeimträchtigt.
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f//lusee
Die  Wasserkrall  für  Kraftwerke

Schon  iden Römern  war  &er Anitrieb  von

VIahlmiifüIen  durch fließendes  Wasser  be-

tannt.  Sie hdben  vermutlich  die Ausniitzung

ler  Wasserkraft  in  die  wasserreidien  Al-

enfüer  gebracht.  In den Urkunden  des 1 1.

.i. 12. J'hidts. wenden als Zubehör  zu Land-

.ütern  im Virbtschgau,  Eisa*tal  u. im Inn-

tal hei den B;ichen  auch Müh]en  genannt.

Unter  den Regalrechten,  die  der Bischof

vorb Brixen im Jahre 1179  vom  Kaiser  er-

ni'elt. war  auch 'das .,usus  molendinoruim'

d. h. die Bewilligung,  selfüt  Mühlen  zu er-

rich:ten  oder  aiideren  Müthlen  gegen Zins  zu

bewilligen.

In den 'Ut'baren des 13. u. 14. Jahrhun-
derts  wuxden  nun  s*on  häufiger  Miihlen

als zinspflichtiger  Besitz  angeführt;  in  den

Weistiimerri  auch solche. die im Besitz  von

Gemein:den  waren.  Die  häufigen  Bezeifö-

usw. beweisen  seit dieser  Zeit  die Verwen-

dung  von  Mühlen  an Bächen.  (Orte  nach

Miihlen  :benannt:  MühIau  '):iei Innsbpuck,

Miihle  bei Reutte.  Miihlbach  (Ortschaft  bei

Kolsiaß),  Mijhle  (Weiler  bei Roppen.  Bäche:

Mfhßach  ibei Matrei.  Mühlbach  bei Tum-

pen, MüiMbach 'bei Jerzens usw.

Die  Miihllen  waren  meist  direkt  an was-

serreichcn  Bächen  or3er in Jer  Nähe  mit  nur

kurzen  Zuleitungen  angelegt.  Verheerun-

gen  durch Muren  wurden  hei  manchen

Bächen  in KauF  genommert,  da auf die Le-

EINE  (,EMEINDEBLATT  - SERIE

fünsexisten:z  nicht  ver'zichtet  werden  konnte.

Der bekannteste  MüThl.kanal  war  in  Tirol

der Sillkanal  (ca. 2 km  lang).  Dieser  wur-

de 1290 zuerst  mit  dem  Zweck  errichtet,

Löschwasser  für  die Stadt  Innsbruck  zu er-

halten.  Das.Stift  Wilten  mtußte damals  ge-

gen  seinen  WiiMen  1/3  der  Kosten  über-

nehmen.  (Der  Sillkanal  wurde  auch M':in-

hardskanal  genannt,  da er unter  Meinhard

II.  erbaut  wurde).  Das  Wasser  wuride  später

Mühlwasser  (auch kleine.Sill)  genanüt,  da

später  Mühlen  angsbaut  wur:den.  Um  1500

waren  hier  4 KornmtihIen,  3 Schmieden,  I

PufüepmiiMe  und 1 Schlleiferei.  Das Wasser

wutde  außerdem  zur  Bewässerung  der Wie

sen ifüniitzt.

Auch Holzsägen  (lateinisdi  serra,  sega)

werden seit dem 13. Jhdt. durch den Lan-

desfürsten  verliehen.  (Verleihaing  von  Sä-

gen mit  Wasserred'it)  Z. B. erhielt  der Auf

seher über den Rechen  bei HaIl  die dama-

lige landesFürstlid'ie S%e am  Miihlbach,
ohne  einen  Zins  entrichten  zu  müssen  als

Zubuße  zu seinem Lohn.

Die  Stampfen.,  die hauptsäd"ilich  zur  Ver-

kleinerung  von  Fruchbkörnern  wie  OI,  Hir-

se, Gerste,  Mohn,  Leinsamen,  aber  auch für

Gerberföhe  dienten,  weüden  auch in Verbin

dung  mit  den Mühlen  genanm.

' Papier-  urnd Pulwermiihlen  kommen  in

Tirol  seit dem 16. Jhdt. vor.

Bei den Erzbergwerken  waren  als Zirbe-

hör  Holz-  und  Wasserre*te  angefiihrt.  Das

gBklFaj4J.qLaJy

undIhreFamiliesicher.

g  62%
steuerbe-

günatigt.

@ Voller Versicherungs-
schutz  ab der ersten

Prämie.

gewinn-

beteiligung.

@ Sie köanen
Ihr  Geld  ver-

doppeln.

Gufberaten,  gut  versichert-

RAIFFBSEN-
VERSICHERuN6EN

Von  HR  Dipl.-Ing.  Dr.  En'iil  Leys

Holz  wurde  fiir  den Ausbau  der Gruben  u.

atxh als Brennstoff  zur Zer.kleinerung  des

Gesteins  verwendet.  Das  Wasser  wurde  zum

Triften  ides Ho)zes  und zum Betrieb  von

Hammerschmieden  för  die HersteIlung  und

Instandsetzung  von  Beügbauwerkze'ugen  'be-

notigt,

Hammerschmillen,  Kupfer-  u. Messing-
hütten

Die  Metalföerarbeitung  ist in Tirol  schon

seit dem 14. Jhdt.  nachgewiesen,  z. B. wird

ein Schmied  mit  SföIeifhaus  am MühI'bach

bei Etllibögen 1395 'erwähnt.  Aud'i  hat  das

Salzmeier'amt  in Hall  'um 1460  eine Ham-

merschmiede  betrieben.

Auch in Sföwaz waren  im 16. Jfüdt. Ham-

mersföa'nitten,  Kupfer-  und Messinghütten.

Die  Plattner-  und Harnisdiwenkstätten

sowie Erzgießereien  waren  um  1460  in

zum  Betriebe  ihrer  Hämmer  u. Schleifereien

verwendet.

In  den  Grundsteubkatastern  von  1775

sirrd die Geweüberechte  einigetragen.  Gena'u-

ere Listen  wurden  unter  der  iBayernherr-

schaft  um  1810 angelegt.  Aus  dieser  Zeit

stammen  schon fiir  das heutige  Grurx&uch

die Gewerbe-  und Wasserrechte,  wenn  sie

bis zum  18. Jhdt.  nachgewiesen  werden

konnten.

In der Miihlenordnung  von 1818 wurden

Bestimmungen  aufgenommen,  .die aussagen,

daß nur iiber staatIiche  BewiIligurug  rreue

Geweföere*te  erwor'ben  werden  können.

Seit etwa 1840  gi'fü es in Tirol  Textil-

fabriken,  in  :['nnsibruck  (Herrb'urger  und

Rihomiberg  seit  1823),  MiiMau,  Tdlfs  (db

1838)  u. Imst  (1747),  die mit  Spinnereien

un,d Webeeinrichbungen  versehen  waren.  Sfö

beniitzten  als Antrieb  Wasserturbinen.  Hier-

zu wurden  auch eigens größere  Wefkska-

näle  angelegt.

Mehrere  Kunstschmieden  (Schmiede-,

Treib-,  Ätz-,  Gravier-,  Ziselierapbeiten)  u.

Schlossereien  sowie  Schellenscieden  sind

in Ost-  urbd Nordtirol.

Goldwäscher

Um  1550  gab es in Tirol  Goldwäscher  an

Nähe  von  Kitz'bijhel.  Wegen  Unergiebig'keit

wuttden  diese Waschörke  gegen Ende  des

17. Jhdts. wieder eingestellt.

Dofö  statt  Gold  firbden  sich in den Bächen

Tirols  die zurzeit  so dringenid  'benötigten

Baustoffe  Schotter  und.Sand.  D'aher  hzben

mehrere  Schotter-  und Betoriwarenerzeuger

oder  Fertigbetonlieferanten  ihre  Werke  am

Inn  oder an größeren  Flüssen  und Bächen

errichtet.

Nach der Erfindung  der Dynamomaschine

wunde  der elsktrische  Strom.  durch  Wasser-

kraft  erzeugt,  ausgenützt.
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Mit  Gold  vom

,Salon  Culinaire  Mon«liale"  zurück
Frtlz  Mayer  und  josef  Haueis  im Nalionalfeam  - Konkurrenz  bis an die Gren-

zen  der  Belasfbarkeit  - Franz  Sailer als Einzelaussteller  er€olgrefüh
Der'letz;te  ..S'alon  Culinaire  Mondiale

ar ebenfalls  in der Scfüssreiz gewesen.  Und
nicht  etva  letztes  oder vorletztes Jahr, son-
dern im Jzhre 1954. Zu einer Zeit also, in
der  'die Mitsliieder  der Osterreichischen  Na-
tionalmannschaft  entweder  nofö ,,mit  den
Miicken  flogen"  oder  zumindest  noch 'tief
in den Kindens*uhen  eteckten.

Die  Mannschaft,  die von  Donnerstag  bis
Sonntag  letzter  Woche  in  Basel um  die
höchste  Aiuszeidinung  im Reiche  Jer  Küche

gung  einer  Goldmedaille  bei diesem Kofö-
Olym.p,  setzte  s4d'i üus folgenden  Mitglie-
dern zusammen:  Teamtföef  Heinz  Sonntag,
Albert  Gottfrifö,  Innföru*,  Helmut  Blaha,
Inndbru&,  Josef 'Haueis, Gasföof Gemse,
Zams,  Peter  Leingartner,  Inn,sbruck,  und
Fritz  Mayer,  Konditorei  Mayer,  LanJeck,

Unter  den  1000 'Tei.föe'hmern  au5 aller

Siailer vom  Schloßhotel  Fiss ais Efözelaus-
steller.  Etliche  an'derc  Osterreicher  stellten
sit:h ebenfalts der Jury.

Bei  diesem  härtesten  Köche-Kriterium
konnte  die  Nationalmannschaft  hervorra-
gend  abschneiden:  Goldmedaille  für  das
Team,  Goidmed'aillen  für  jeden ein'zelnen.
Gar  n'iancher  renommierte  Kiichenchef  auch
aus  Osterreid'i  sof:f 'bei dieser Konkurrenz
kalt  a.b und  mußte  sich mit  Silber  begniigen.
Nicht  so Franz  Sailer,  der ebenfalls  wieder

Gold  ftür seine Person  und  für  den Betrieb
ein'heiimste  (.D+as Sföl.oß:hotel  muß  schon

goiLdene Zinnen  haben!

Warm  gekocht  wurde  von  unserem  Team
am Donnerstiag.  Bereits  im Feber  mußten  8
Tellergerichte  mit  Fotos  einigereicht  werden,
vo'rr denen der Organis'ator  zwei  aussuchte.
Die  2x60  Menus,  rnit  deren  Zfübereitung  um
7 Uhr  früh  'begorinen  werden  durfte,  wur-
den  l)fü  Ih  12  'Uhr  im-  Restauriant  der
Natioinen  serviert.  Der Tafelspitz  ,,Maxi-
milian"  und das  Hirschikalbsteaik  ,,Sföloß

Voü  Freitag  ffüh  bjs  Samstag  friih  ar-
beitete  man ohne Unteförechang  an. 5 Kal,
ten  Platten,  8 Tellergerichten,  4 Restau-
rationsplatten  unid  7 Siißspeisen  fiir  die
Ausstellung  am  Samstag.  (Trainiert  hatte
man  seit März.)  Wäre  einer  der Köche  zu-
samtengebrochen,  er wäre  gut urfö s*nell
versorg,t  gewesen,  denn sie arbeiteten  in der
Küankenhausküche  des Felix-P1atter-Spitals.

Optischer  Anrei&r  !war  'die  Syecklba-
cher-Sku.llptur.  Der  Margarine-Gigant  war
die  einzige  Figur  dieser  Größenordnung.
Hergestellt  wurde  sie. ii'brigen's von Jos.ef
Haueis,  Postgastfüof  Gemse,  Zams.  Nach
diesen  enormen  Anistrengungen  und Erfol-
gen  wollen  die Köche  in der nächsten  Zeit
eine Pause einliegen  -  wie ma.n sie kennt,
sicher eine sch'öpferische.  O. P.

Lehrlingswettbewerb  77Ergebnisse:
GOLD:  Mwurer:  J.eitner  Wilfried,'  6551
Pians,  Quadratsd'i,  Heinz  Wucherer,  Kir-
chenstr.  17, Landeck,  Neuner  Ge'bhard,  6464
'Tarrenz,  Strad,  Wi4fried  Huber,  Iinnstr.  27,
[andeck,  Raggl  Herbert,  6464  Tarrenz,
Hauptstr.  1,  Wilfried  Huber,  Innstr.  27,
Landeck,  S'trerrg  Herbert,  6500  Landeck,
ILeitenweg  2, Ing.  Herbert  Streng,  Graf
o134, Landeck,  Wohlf:arter  Andreas,  6460
Jerzens, Wiesele 150, Erid'i  Eiterer, Bur-
schl'weg  19, [andedc.  Zi'mmerer: Pfeifer  Jo-
sef, 6551 Pians,  Quadratsch 15, Josef Zan-
gerle  GambH.  &  Co.  KG.,  Wiese  303,
Kappl,  Thöni  Siegfried,  6580  St.  Anton

a. A. 40, Bernold  Scalet,  St. Anton  a. A.
395.  Tapezierer  und  Bettwarenerzeuger:
Gritsch  Norbert,  6511 ;füms,  Hauptstr.  81,
Roman  Gritsch,  Hauptastr.  81, Zams.  Tisch-
Jer: Juen Gsbhard, 6521 Flie'ß, Darre 98,
Anton Juen, Dorf 135, Fließ, Ked'it Ohri-
'stian,  6511  Zams,  Sanatoriuüistr.  7, An-
ton Kohler,  Sanatoriumstr.  24, Zams,  Köss-
üer Bernhard, 6500 Landeck, Stanz 5, Josef
Lechleitner,  Stanz,  Landeck,  Ladner  Stefan,
6561 Ischgl,  Eibene 98, Aloi's  Ladner,  Stein-
au 287, Kappl, Ott Josef, 6500 Landeck,
Urgen  56, Friedrich  Gitter.le,  Nesselgarten
415,  Landeck,  Rudigier  Heinrich,  6555

HfjHElWAflEN j

di;g:te7HH :Hz,;7r
HOLZ!NDUSTRIE
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Kappl  282, Heiibert  Rud.igier,  Kappl  282,
6chmid  Walter,  6534  Fiss  15,  Wendelin
Krismer,  Fiss 100,  Schranz  Christian,  6500
'Landea,  Soninen'berg  368, Friedrich  Gitter
'le, Nesselgart'en  415,  Landeck,  Schuchter
Mahfred,  6542  Pfunds  42;  Oskar  ' Grein,
Pfun'ds  282,  Walch  Fran'z,  65.2'1 Fließ,  Hans-
Peter  Zangerl,  Herzog-Friedridi-Str.  6,
'Landeck.  Friseur  u, Perüd<enmacher:K1ein-
+einz  Anni,  6500  Larrdeck,  Brixners:tr.  5,
Berta  Paradisch,  Malserstr.  19,  Landeck,
'Purtscher  Brigitte,  6500 Lamleck,  Fischer-
'str. 124, Otto  Fetbermayer,  Malserstr.  30,
Land'eck,  Steiner  Waliter,  6500  Landeck,
'Schlo«weg  1, WaIter  Steiner,  Malserstr.  2d,
'Landeck,  Wachter  Andrea,  6542  Pfunds
325, Renate  Ottl,  DorE,  Pfunds,  Walch  In
ge, 6553 See, Maierhof  27, Walter  Steiner,
'Mailserstr.  20, Landeck,  Waldegger  Werner,
(i543 Nauders  250, Karl  Waldegger,  Nau-
dcrs 250. Kraftfahrzeu@nechaniker:  Glein-
ser Walter,  6500  Larideck,  Paxsiedlung,
He:lmut  Plaseller,  Buntweg  8, Zams,  Heiss
Anton,  6522  Prutz  126,  Erwin  Netzer,
'Innstr.  30a,  Landeck.  Schlosser:  Gföbner
Alois, 6572 Flirsch, Siedlung 192, Josef
'Krismer, Uferstr. 2-10, Landeck, Jiuen Gelb-
'hard, 6571 Strengen, Grießihof 157, Josef
Krismer,  Uferstr.  2-10,  Landeck,  Weiskopf
'Bernhard, 6551 Pians 29, Joisef Krismer,
Uferstr.  2-10,  Landeck,  Zangerl  Hanspeter,

6571 Strengen, Obweg, Josef Krismer,
"Uferstr.  2-10,  Landeck.  Maschinenschlosser:
iLadner  E'ugen, 6555 Kappl,  Niederhof  129,
Josaf Krismer,  Uferstr.  2-10,  Landeck,  Re-
dolfi Alois, 6574 Pettneu a. A. 11, Josef
'Krismer,  Uferstr.  2-10,  Landeck,  TraxI
Konrad, 6511 Zams, Grist 58, Josef Kris-
mer,  Uferstr.  :2-1Q,  Land.e&,  Wiestner

Manfred, 6571 Strengen, Klaus 46, Josef
Krismer,  Uferstr.  2-10, Landedc.  Landma-
'schinenmechaniker: Rietzler EJbert,  6531
'Ried  136,  Franz  Rietzler,  Ried  136.  Bäcker:
Zangerl'e  Heinz,  6500  Landed«,  Stanz,
Airgust  Haag,  Marktplatz  16,  Lai'deck.
'Fleisföer:  Mark  Ernst,  6500 Landeck,  Sied-
']crgasse 3, Ernst  Marik,  Schrofensteinstr.  2,
Landeck,  Schmid  Alois,  6511 Zams,  Haupt-
'str. 71, Alois  Sd-imid,  Hauptstr,  71, Zams.
'I(onditor  (Zu*erbädcer)  : Klien  Armin,
'6542 Pfunds,  Her'bert  Mayer,  Malserstr.  23,
'Landeck.  Einze1hande1s'kaufann:  Pirsoh-
ner Sigrid,  6511 Zams, Innstraße  25, Ru-
'dolf  Mathis,  Malserstr.  7, Landeck.  Damen
kleidermach.er:  Wolf  Agnes,  6522  Prutz,
'Asterhof  72, Dr.  Walter  Malin,  Mesnerhaus,
'Prutz.
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Von  Franzfriedrich  Fogl

Vohbemerlku.ng:  Wir  konnten  FFF  dazu

ewegen,  seinie Geschichte  7u einem  Enide
u bringen.  jföfüiglich  sprach  er von  drei

'olgen,  die  si*  jedoch  nun  auf  ideren  '12

usgeweitet  haiben.  Heute  also das 'Ende  der

traße.

j)ieser Genieblitz scbweißte Notwendig-
eit und  Nützlicbkeit  zu einer  Einbeit  zu-+

zmmen.  Wenn  man  woLlte  aucb Z?I  einer

stbetiscben  Notwendigheit.  -

st man objehtiv, so muß man dem Künst-

rr die Urbeberscbaft zubilligen.  Obwobl  er

'eri Gedanken  als Provokation  außerte.
)roookation,  Jie  Materie  geworden  jst.

?rtd der  Vater  des Gedankens  hatte  ejn un-

emolltes Kind. E%s, da,5 ibm jedocb
cbnell  :zutuucbs.  Lxeb wurde.

Früber  hatte  man  den KiJnstLer  nicbt-ernst

enoümen. Hatte seinen Vorscblaz obne

rrtiiL, obne Verbandlung  auf dem Sdyei-

erbaufen des Nonsens verbrawt.
Das Dorf  batte'sicb jedocb enttuichelt. Die

'.reiznisse de'r letzten Zeit waren 7ür die

lewoMer  wie der Föbnsturm für den Mais
'earesen.

Die Opposition  batte Verzeibmz  erlangt,
-iattea  diese  angenommen.  Vm  wieder  in

!ie.Gemeimcbaft  üller Dörfler  a4gew»m-
rzen.

ver  niirzermeister  vollbracbte eine ta7eti-
cbe Meisterleistung.'!X'ieder  einmal. Alle

yalten das Gefübl,  Anteil  an -diesem

r,randiosen Proiekt zu baben. Und es isi
atsacblicb  das  Meisterstüch  der  Tahtih»

uenn  jemand  sein  ganz privates  Wollen

yng,emerkt so in die anderen injiziert,  d4
as ki  aiesen  als  vermeintlich  ibr'TX'oLlm

herauskommt.  Das ist ,Get4e. Ist bobe

;cbule der Tahtib.  Ist Menschenfübrung irt
lollendung,

Die ganze Gescbicbte m4  ietü,'zum

'f.nde, durcb den Zeitraffer.  Mancbes wurde
n der Zeidupe bebandelt. Eirxiges einiger-

maßen zeitgerecbt dargestdlt.  Auf diese
Weise ist die Gescbicbt'e  aucb dreiJimensio-

zal. Wew  man  wil[.
Und  wenn  man  :die  Entrnicklung  aes

Dorfes betracbte3 so ist dieser vorlaufig
'e:tzte Abscbnitt wirklicb  *ie  jm Zeitr4fer
jber  es gehommen.

Im engen Tal -  das Dorf  liegt 200 m

böber auf einer.Te>arasse -  %uyde in der
Rekordzeit von 1 1/!l Jabren ein Stablbe-

:onturm aufgestellt. IFj2 m /)OC/!). Umtuun-

4en von der Str4e  wie der Stab von der

Äskulctpscblarxge. Oder  wie ein riesizer

Verkehrs-Phallus.  -Oben fübrte eine Brücke

ins Dorf  hinüber. In kübnem Scbrnung. Ab
Verbindung'mischerz  Fortscbritt  und Tra-

dition. So sagte es der Regierurzgscbef bei

der Eirvrneihung. Diese war ein rzie ze-

sebertes. Fest für die ganze Re5rion. ,
Denrt  toon diesem  Wabrzeicberx sollterz sie

alle profitieren.  Der Bau scbon hatte der
darniederliegenden  beimischen TJ?'jvtscb4t

gutgetan. War eine hraftige  Spritze für sie

gewesm. So der A%eordrtete  in seirxer Rede.

Der Regierungscbe4  wm  der mte  in der

Reibe der cbromblitzenden Wazen die un-

ter aert Klangen  der Landesbymne  empor-

fubren.

Jungfrauen mit Körbcben-(ießen "Z1072 der

Brüche aus bume Bander irz die Tiefe. Auf

den Bandern  standen  sinnvoLle  Sprücbe.  Die

Scbulhinder batten sie araufgescbrieben.
So hatte jedel  im Dor7 Anteil.  Natüy-

licb aucb die Musihbapelle.  (Der  Kapell-

meister trat allerdings' anscblteßend ab, weiL

er im Bericbt  der Lokal:zeitung  nicbt  er-

wabnt  worden  war.)  Natürlicb  aucb die

ScMttzen.  Und  der Kircbencbor.  Und  der

Mannercbor.  Und  die. ]unzbauernscbalt.
Und die Junge  Generation.  Aber  aucb der

Seniorenbund.  Diesel  batte  sid:i  eyst kürz-

licb hönstituiert.  Alle  rtabmen  sie Anteil  an

dem großen  Fest.

föFUnseFeiUngSiOfl
Die  Klapp-Geschichte

D'as  brauföt  ein  .):+ißföen Vorbereitung:

In  einem  Sffiulheft'  rnit  unlinierterri  Papier

zeichnet  man  auf  se*s.  zehn  oder  noh  mehr

Seiteri  die imme;  'glei*e  Grmföform  eines

Küpfes.  Wenn,  man mit  einem Stift  krHE-

ti'g ma'it,  drü*t  si*  die Linie  auf  die näch-

stie Seite  durch  und  'kann  leicht  nachgezogen

wertlerp.  Nun  schtnückt  man  -aieses Kopusi

von Seite zu Seite verstföieden  aus:  Olben

kriegt  der "Schädel  mal 'eine  Glatze,  maI

einen Zylinder,  mal  einen  Wollkopf  oder

eine Sepmannsmütze; Die 4ugen sind auf
dem einen  Blatt"  groß,  auf  dem nächsten  zu,

auf idem  dritten  schielerb  sie.  die  C&ren

stehen  ab oder  sind  tlau  geFroren  oder  ganz

von  Haaren  verde&t.  Die  Nase  wird  spitz

oder  run&  oder  lang  oder  knollig,  der

Muüd  lad't  oder  weint  oi&er gälhnt, Unten

ums Kinn  herum  bekommt  der Kopf'  irial

einen  [Bart,  mal  einen  RoJlkragen.,  mal

eirbe Stop@eföaut -  &er Phantasie sifüd kei-
ne Grerbzen  gesetiZl  Nun  schneidet  man  die

be:malten  S'eiterb mit  zwei  Schnitten.bis  zum

Heftrand  in  drei Teile.  Die  Schnatte ver-

genau  umer  ider Nase.  Unid niun kann  man

aus dem Ober-.  Mittel-  und  Unterteil  de

eirrzelnen  6eiten  I)utzerude  verschiedener

Gesiföter  zusammenbfütern.  -  Und  jetzt

Iann  zog der Alltag  ein.  Das  Werk

g1anzte in der Sonrte. Leucbtete zebeimnis-
voll  im Mondlicbt.  Der  Scbnee überzuckerte

es weibnacbtlicb.  Die  Sommerregen  tikr-

spannten es mit einem Regertbogen, Nur  fiir

einen wurde es zum Pfeiler des Toaes: fitr

aen Dorfsaufer.  Man fand iM eines Tages

zerscbmettert,an  setrxem Fu$e. Niemand
batte seinen Sturz  geseben. Hatte  er  den

Anblick  des Wunderwerhes  üicbt  emagenF

Oder  batte  er Gott  versucbtF-Niemand  wird

es )e 'rmssen:

Hier  ist meine  Gescbicbte  zu Ende, Icb

weiß, es ist eine Gescbicbte ohne' Scbluß.
Denn  der  Turm  stebt.  In  uns. Und  irz urz-

serem Land..  Yie  wir  mit  ibm  ieben  rtner-

den, wissen  wir  nicbt.  Es ist nicbt  zuletzt

Sacbe jedes Eirxzelnert.  Keiner  kommt  an

ibm vorbei. Urxd die Straße in die' Hei-
rAat unserer  Sebtuüd»te  ist hmvenreicb  u.

steil. Ob sie über aLte Pfade -oder den

glam.endsten Weg des Fortscbritts  fiibrt.

gfö't's rlos' anit  dem Ges6iffitenerzahIen:

Einer  stellt  au:S den drei  Tei'len  ein. Gesi*t

zusammen,  vielleid'it  einen  sdnafenden  See-

mann.  Sein Na*barmuß  si6  nun  da'zu

einet  @asseniden Satz  einfnllen  lassen. Arn

eiiafös'tien:  ,,Der  Seemann  schläft".  Oder

besseri  ,,Na*  sföwerer  Anbeit  {iel  der See-

miann  in tiefen  Sd'ilaf."  Zur  Belohnurhg  darf

&er-Satz-Effinder  riun  ein  neues  Gesi*t

' zusarrbmerbsteLI.en, wiees  zufällig  ibeifn  Blät-

tern  entstsht.  Jetzt  m.uß der näax.ste einen

passeniden Sac 4id'itert,  der zium Anfang

der <yeschichte j,aßt,  2. B.: ,,da träumte  er

von einem weinen&en Jungen."  Seine ;,u-

sammenstellur»g  aus  3 Teilen  ergibt  nun

einen  zylinderbehiiteten  Vollhart.  Der  Na*-

bar  spinnt  tdie Story  fort:  ,,Der  'war  von  eu

Hause  forbgolaufen,  weil  er idem Vater  den

Zylinder  vom Kopf  geworfen  'hatte."  Er

darf  natiirliffi  auch mehr  als einen  Satz  sa-

gen. Irgemkwann  wird  die Ges*ichte  d'ann

stföon ihr  -  hoffentlich  gl'üaliahes  -  Ende

fimten,

Wiederbelebung  I:

Der  Mensch  kann  ohne Nahrung  30 Ta-

'ge leben,  ohne Wasser  3 Tage.  Das Gehirn

'als empFindllichster  Teil  des mens*lichen

IKör:pers  kann  ohine.Sauersboff  nur  3 Minu-

'ten  schadlos  iJ):ierlebenl  Daher  ist  yon

'größter  Wichtigkeit,  daß jede  Hilfe  SO-

FORT  einsetzen  muß,

ABER:  1. Beatme  nur,  wenn  der Verletzte

wirkIidi  nicht  mehr  atmet  - obwohl  die

Atemwege  freigersföt  wurdefü

2. iFirhre  die Herzmassage  nur dur*,  wenn

wir'kli*  kein I%l's mehr  an  der  Hals-

schlagader  festzustellen  istl

3. Kontrolliere  laufend, ob Aimung  o4er

Herzt:itigkeit  vv3ed+er einsetztl  "



Hörfunktäps

Die ' taOliche  Morgenbetrachlung  geslalte+
Pa+er Leo Prothmann  OSFS, Salzburg

SONNTAG

7.30.0  1 0kumenische  Morgenfeier:  ,,Kritik

'rfüre-r  Felix Fiedler  und Va+er Avenir)
-X45  CI 1 Das Glaubensgespreichi  Die wahre

Menschlichkei+  (51 - Pfarrer Josef Toriser,
Wien-S+.  Josef zii  Morgarelen
10.OO CI 1 Ka+holischei  Go+lesdiens+  CIllS der
Pfarrkirche  Schruns  (Ordinariumi  Caiefano
Ca7panis  Missa In F)
11.(IO 0  1 Wiener  Philharmoniker  unler

der  prografömierie  Seniotenurlaub
17.10 CI R Gang  durch den Advent  ('I
19j]5  01  Mozarls  .,Cosi fan luHe"  mi+ der
Wiener  Philharmonikern  unter Böhm, Gun-

l'aödo  Penerai

MONTAG

16.3ü  CI R Heimhilfe  f(ir fü+e Menschen  -
Zonla  imernational  (teiglich  bis Dünnersiag)
19.05  CI 1 Beelhovens  Leünoren-Ouverfüre,
Mozarls  Konzer+ för Klavier  und Orches+er,
d-Moll  und Richard S+nouss' ,,Aiso sprach
Zarathustno"
20.ü5 Ct R ,,Der Schat+en des lalz+en Tages",
Hörspiel  von Jean  Mürsus
20.30 Cj 1 Beelhoven  und das Rezila+iv

13.(1(1. d l'Aus  Opbrn  von Kienzl,  Kreutzer,
Lor+zing, Nicoföi  und Flolow

'  ?0.ü5 CI R Salzachgschichten
.'20.3(I CI R Orches+erkonzert  mit Werken  von

'Mozar+,  MendelssohnBortholdy,  lyloderna
21.(10 U 1 ,,Penelope  in  Kris+oll",  Science-
ficlion-Hörspiel  von Hans Kasper

MITTWOCH

19.(15 CI. 1 Haydns  Ora+ürium  ,,Die  Schöp-
fung"  (Wiener  Philhormoniker  umer  Kara-

an,  Edith Ma+his,  Peter Schreier,  Jos6 vün
Damml

' 21.üO CI 1 Heimiiü  von Doderers  ,,Tod

DONNERSTAG

13.00 0 1 AUS Opern  von Verdi,  Puccini,
Ponchielli  und Mascagni
19. ü5 0 1 Beelhoyens  Diübelli-%rialionen
20.30 CI 1 Zei+geschichte  - Forschungen  zur
Zweiien  Republik

FREITAG

?7.10 CI I Aus Opern  von Offenbüdi,  Mas
senet und Güunod

19.3 €I CI 1 His+orische  S4ngeraufnahnien  von
Emmy  Destinn,  Sopron
20.0 €1 01  Die  unbequeme  Minderhei+  -  die
chris+lichen  Kirchen  im Nahen Os+en

20.ü5 CI R Vorarlber0  in Lied und Tanz

SAMSTAG

13. €1ü 01  Aus  Opet'n von  Purcell,  Heindel,
Gluck und Mozarl
2ü.0(1 C$ 1 ,,Elek+ra"  von  Euripides,  Bearbei-
+ung Gerhard  Hering,  Musiki  Orffsches
Schulwerk;  mif. Marianna  Hopl'e,  Elisabe+h
FlickenschildI  'Gerd Brüdern
22.10 0  3 Showlime:  Fa+s Domino

"7.  November1977
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Abfalirtslaxif11.55  Wor1d-8eties
der  Herren

I!i.fü)  Der  Seewolf  -  Das  seltsame
S-öiff.  Mit  Edivard  Meeks,  Rai-
mund  Harmstorf  u.  a, -  Regie
Wülfgang  Staufüe.  -  Wiederho-
lung  dep  vierteiligen  Abenteuerge-
sd'iid'ite  um  den brutalen  Kapifön
Wülf  Larsen,  den  ,,Seewnlf",  nad
einem  Rüman  vün  Jaac  Lündon.
[Elüer  db 16)

17.üü  Det  Wolf  und  die gieben  Geiß-
lein  -  Puppenspiel.  (Kleinkinder)

17.30  Biene  Maja  -  Wie  Maja  und
Willi  über  den  Wintey  kommen.

17. 5Fi Betthupferl  -  Fanxilie  Petz

18. üü Seniürenclub  -  Ais  Gast  Pyüf.
Franz  Stoß

:18.3 €I Fein  sein.  beinander  bleibn

19.0Ö  Osterreifö-Bild  am  Sonntag
Landesstudiü  Burgenland

19.20  Adventgespr;idi  (1).  Ariknüpfend
an  kurze  Szenen  von  Feynsehfil-
men,  die  gestörte  mensdili*e  Be-
ziehru'igen  daystellen,  ffihyt  Pfarter
Wilhelm  Mülley  Cespföffie  mit  den
Betroffenen  solöer  gestörter  Bezie-
hungen,  aber  ariai  mit  Mensa'ren,
die  ihnen  helfen.  Die  Gespräa'ie
süllen  den  Zusföauer  bewegen,
über  seine  'eigenen  iiStörungen"  (im
VerMltnis  zu sifö  selbst,  zum  Part-
ner.  zu  den  Mitmensföen  und  zu
Gütfl  nathzudenken.  -  Eine  Frau
will  mit  Medikamenten  ihrem  Le-
ben  ein  Ende  madien.  Ein  Film.
,Die  Stimme  am  Telephon",  zeigt
sie  stelfüertretend  für  alle,  die mit
siffi  niföt  mehr  ferkig  werden.

19.30  Zeit  iin  Bild  I mit  Kultut

19.50  Spott

2(1.1!i  Die  Dtimünen  (41 -  Nach  Fe-
dov  M.  Doskojewski.  Mit  Mayia
Wimn'iey,  Chyistoph  Bantzer,  Haffi-
nes  Messümer,  }Ianna  Sföygulla,
Helmut  Qualtinger  u.  a. -  Regie
Claris  Peter  Witt.  -  Letztev  Teil
der  vün  Leopold  Ahlsen  beaybeite-
ten  TV-Fassung  des berühmten  Rü-
mans.  Sehenswert  ftiy  literarisa

Inteyessierte.,  (4b  16)

21. 55-Spürt

22. [)!) Nafötlese  -  Teletreff.  Rudi
Klausnitzer  spriföt  mit  Fritz  &k-

FS 2

17.1!i  Untetwegs  [Wh.)

IB.(IO Tü1e-8kt-Gymnaütik  (2]

18.3(1 Gesföiföte  det  Luftfahrt  -  Über
d tin Atlantik

19.30  The  Munsters.  (In  C)riginalfas-
sung  mit  Untertiteln,  möglidi  ab 14,
SW)

2(1.00 Bticherbasar

20.15  Die  ftüheren  Vethältnisse  -

Von  Johann  N. Nestroy.  Mit Inge
Konradi,  Fritz  Muliar,  Olto  Tarisig
Helma  Gautier,  Fritz  Ha&l  u. a. -
Regie:  Ottü  Tausig.  -  Ein  reiföer
Holzliiindler,  früher-ein  Hauskneföt,
heiratet  eine  vümehme  Professoren-
tüchter,  der  er  jedtrh  seine  wahre
Herkunft  versaxweigt.  Alg  sein  ehe-
maliger  Prinzipal  sid'i  bei  ihm  um
die  Stelle  'eines  Hauskneföts  be-
wirbt,  kommt  es  zu  etliföen  Ver-
wethslungen.  (Wh.)

21.20 Küntrapunkt.  Pfösentatiün:
kar  Czerwenka

22.10  0hne  Maulkoyb  [Wh.)

28.  Noven'iber1977

FS I

Musik  hören.9.(1[) Am,  dam,  des
(Kleinkinder]

9.30  Was  könnte  ifö  werden?
Mach's  riötigl  (}Vh.)

IO.o0  Medienkunde:  Die  grüße  Il-
lusiün  -  Wir  lernen  Filme  se-
l'ien  [2)

'io.so  Der  Seewolf  -  Das  seltsame
Sdiiff  (wh.,  üher  ab 16]

17.30  Am,  dam,  des (Wh.]

17.55  Betthupfetl  -  Familie  Petz

-18.ü0  0maruru  -  Hartes  Geld.  (Ab  14]

18.3(1 Wir

19.0(1 (Jstetreidi-Bild

19.3ü  Zeit  im  Bild  I  niit  Kultur  und
Sport

20.fü) Sport  ain  Müntag

20.55  Die  8ttaßen  vün  San Francigcü
-  Der  Tod.  des  Fixers.  -  Maggfe
Collins  vüm  Rausthgiftdezernat
wird  in  Dealerkreise  eingesföleust.
Sie  bekommt  Kontakt  mit  dem
Drügenhändler  Cajun,  wird  aber
erkannt  und  beim  Kampf  von  ihrn
getötet.  Einziger  Anhaltspunkt  fiir
Stüne  und  Hellet  bei  der  Suföe
nadi  dem  Verbrerher  ist eine"  un-
genaue  Besaireibung  Ca)uns.  -
Annehmbare  US-Krimiserie.  (Ab  16)

21.45 Naffiriföten  und  Spürt

FS 2

IB.(IO The  Bellcrest  Stoty  -  Englisd'i
für  Füytgesdirittene

18.B(1 Kunst  in  Afrika  -  Oyi  Olokun.

-  Vor  einigen  Jahten  wurde  fö der
Universität  Ife  in  Nigeria  ein  Insti-
tut  füi  Krilfür  gegründet.  Der  Film
zeigt  Aussönitte  aus  der  Arbeit
des Instituts  und  bringt  Texte  mo-
devpep  afrikanisaxer  Lyrik.  [Wh.)

19.30  Materie  und  Raum  -  Quanten
(wh.,  sw)

2(1.ü0 Det  Vieyzigjähyige  -  Die  selbst-
lose  Tat.  -  Das  Ehepaav  Kar-
wowski  hat  sich  vnrgenommen,  das
Kluble'ben  in ilirem  Wohnbezirk  zu
aktivieven.  Trütz  größter  Bemphun-
gsn  abez  'jst das  Eygebnis  entmu-
tigönd.  -  Bislxer  enttärisföemle  Se-
rie.  (Ab  14]

20.45 üm  mani  padme'hum.  -  Der
beka6nte  Tibetfürsöer  Heinrifö
Harter  besföäftigt  siffi  in  seinem
Film  mit  dem  Buddhismus  am Bei-
spiel  der'  indisdien  Provföz  Ladakh.
Anlaß  der  Expedition  wap  das
größte  tibetisffie  Pilger-treffe-n:  viel-

leiöt  die  letzte  GeleHenheit,  eine
aussterbende  Kultur  filmisd'i  fest-
zuhalten

21. 30 Zeit  im  Bild  2

22. (1ü Begegnung  ühxie  Reue  -  Ein
Aufk1ärungs4i1m  vom  Bundesmini-
sterium  ftir  Gesundheit  und  Un'i-

22. €)!i Die.  Abrefönung  -  8pie1fi1m
(England,  19ß9).  Mit  Nicol  'William-
son,  Raföel  Robarts  u. a. -  Regie:

Ja& Gold. -  Mi*  Mavler hat sifö
aus  dem  Liverpüoler  Arbeitermilieu

na*  oben  gek(impft.  Als  er ent-
de*t,  daß  sein  Vater  etmürdet
wrirde,  hat  seine  Aggvessivität  zwei
Ziele:  den  Mörder  zu  finden  und
berufliax  ganz  oben  zu  landen.  -
Etne  Studie  über  Skrupellosigkeit,
Gewalt  und  Erfülg.  (Ab  1ß)

Dieses Fernsehprogriimm  wurd*  niicli Unler-
fögen  des ,,Fernsehdiensles"  zusammenge-
siellt,  dar  im Auflrag  der  Os+erreichischen
Bischotskonferenz  von  der  Katholischeö
Fernsehkommission  herauigegeben  wird.

29. November1977

FS I

9.0[) Am,  dam,  des -  Musik  maföei'i.
(Kleinkindet)

9.30 The  Bellcrest  Story  (Wh.)

I(I.00  Materie  und  Raum  -  Quanten:
(wh.,  S*)

10.30  Du bist  wunde'that  -  Spielfilm:

[BRD,  1959).  Mit  Caterina  Valentei
Rudolf  Pra&  u.  a. -  Regie:  Pau!'
Martfö.  -  Eine  *evlassene  See)
mannsbraut  reist  naai  Hamburg-.
um  ihren  VerlÖbten  zu surhen,  unci
landet  in  den  Armen  seines  Küma
mandeurs.  -  Einfallsloses  unr,
stellenweise  langweiliges  Lustspie
um  Caterina  Valente.  (wh.,  ab 12

17.30  Am,  dam,  deg (Wh.)

17. 55 Betthupferl  -  Familie  Petz

18. 00 Payadiege  det  Tiere  -  Der  Kö
nig  der  Tiere,[Wh.]

18. 25 Wir

19. 00 0sterreidi-Bild

19.30  Zeit  ifö Bild  I  mit  Kultut  unl:'
Spürt

20.00 Risiko  -  Quizreihe,  pfösentiet
von  Eva  Maria  Lavant

21.10 Ihr  Auftritt,  bitte  -  Ini  Mitte]:
punkt  diesey  Fülge  steht  die Sföau

spielerin  Andyea  Jonasson  a

'21.55 Dag  Mittelmeer  -  Familie.  !
Entsteht  aus  der  Vermisföung  va,
Kultur-  rind  Glaubensgemeinsdial:
ten  ein  kultuyelles  und  soziale
,,Gesiföt':  das typisö  für  den  Mii:
telmeerbewohney  ist?  Um  dies'
Frage  zu  beantwovten,  haben  sic
die  -Autoten  Fernand  Braudel  un
Georges  Wl]et  mit  den  familiUre
Strukturen  der  Mittelmeerbemo}'
ner  arisainandergesetzt  -  mit  de
Formen  der  Ehe,  der  Kindererzit
liung,  den  Beziehungen  zwisöe'
den  Generationen  und  ihrer  TI,
ligiösen  Haltung.  -  Informativ;
rmd  gut  gestaltete  Dokuinentaliüni'
s erie

22.5(I Naföriföten  und  Sport

FS 2

18.fü1 Landwirtgföaft  heiite  -  Genü:
sensdiaftskunde  II

18. 30'Wissen  aktuell  (Wh.)

19. 30  Bfölogie  und.Umweltkunde  "i
Büden-  und  Grundwasser  (Wh.]

zO.OO Paul  Gauguin  (1) -  Von  Gilli
Durrieux.  Mit  Maurice  Barney,  Ai

ne Lünnberg,  Pierre  Lafönt,  Jean  (
Cünnyndc,  Ruth-Mayia  Kubitsa'it
u. 'a. -  Regie:  Roger  Pigaut.  -  IT

dreiteilige  franlzösisffie  Fevnsehfil
sd'iudert  das Leben  des Malers  Pa,

Gauguini  Gauzuin,  1!J48' in  Pa't
gebüren,  wandte  sid'i  naai  einei
zunäföst  bürgerliaien  Bevuf  d
Kunst  zu.  Ep  führte  ein yuhelüsi'
Wanderleben,  das  ihn  sföließli
in  die Südsee  führte,  wü  untev  de
Eindyu&  der  tyopis&en  Natur  st
ne  stärksten  Werke  entstande.
Der  eyste  Teil  ist  der  Zeit  gewi
met,  in  dev  Gauguin  als  Beirse,
makler  arbeitet,  sii  einen  aufwe:
digen  Lebensstil  leisten  und  hil

raten  kann.  Durfö einen Freini
kommt  er  mit  der  Maleyei  in B'
rührung,  die  ihn  so fasziniert,  d
er  besthließt,  seinen  Beruf  aufz
geben.  Davan  sföeitept  seine  Et
[2. und  3. Teil  am Donnerstag  u'
Samstag]

21. 30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. [}5 Club  2

GEMEINDEBLjkTT I  E Z I R K .L A  N D E C K @ GRISSFMJlNN KAFFEF iiiülieh rösffris:



November  l977

ü Die  Sendung  mit  diir  A4aus.
I"leinkinder)

[) Landwirtsföaft  heute  -  Genos-
:ensföaftskunde  II (Wh.]

üO Biologie  und  Umweltkunde  -
3oden-  und  Grundwassffir  [Wh.)

fül Der  Flu*  det  Mumie  -  Spiel-
'ilm  (England,  19ßCi].  Mil  Ant'lre

v%ürell, John  Pliillips  u.  a. -  Re-
;ie: John  Gilling.  -  Britisföe  Ar-
htiülogen,  die in  der  %yptisfüen
/Vüste  eitx  Pharaonöngrab  entdek-
«en,  fallen  dem  Ffüfö  einer  Mumie
:um  Opfer  'und  sterben  alle  eines

Hewaltsamen  Todes.  -  Niiiver  Hür-
'orfilm,  der  unfrsiwillige  Heiter-
<eit und  audi  Ärger  tiber  den  zu-
;emuteten  Unsinn  wea<t.  (wh.,
nöglidi  ab 14]

(lO Pezi,  dey  Bät  -  %ppenspiel.
Kleinkinder)

2!)  Die  Sendung  mit  der  Maus
Wh.]

55 Betthupferl  -  Familie  Petz
Oü Dt.  Dooltttle  -  ...  und  das Ka-
)inföen  aris dem  Hut  (wh.,  Kinder)
30 Wit

(IO Osteryeifö-Bild

ö  Zöit  im  Bild  I  mit  Kultur  und
3pürt

O(I Telemuseum  -  Tafel-  und  Al-
arbilder

IO Gebeimnisuie  deg Meeres  -  Le-
»en  im  Korallenriff

O[) Meine  Mieter  sind  die  besten.
-'- Irn  zweiten  Teil  der  Xförgtinge
m  Haus  Trüllingerstraße  9 sollen
iun  die  ersten  Publikumsentsa'iei-
füngen  verwirkliaxt  werden.  -
geue  E&havdt-Serie  deren  I)ümm-
ifökeit  kaum  noai  zu  rmterbieten
st. [Ab  14]

45 Naairi&ten  und  Sport

!i5 Ftagüstunde  aris  clem Parlament

DO Apprenüns  le  francaig  -  Fran-
;ösisfökurs

ao k)  g -  Oberöstatreifö  -  Ein
)zittel  des Lebens

!i5 Sailor  (lü)

3(I Gesiffit  der  Jahrhunderte  (17)
üO teleobjektiv

üO Staatsüperette  -  Von  Otto  M.
!,ykan  und  Franz  Nüvotny.  Mit

Ernst  Meister,  Rudolf  Jusits,  Petev
rurrfni  u.  a. -  Regie:  Franz  No-

7Ütn7  -  - MllSik:  Ottü  M. Z7ka11.  -
)ie  ,,Staatsoperette"  pfösenkiett  -
aut  ORF-Pressetext  -  ,,in  satiri-
:*em  Quersfönitt  aus den  ttagisfö-
:ümisföen  Mümenten  in  der  letd-
rollen  Ges*idxte  der  Ersten  Re-
iublik  Anstöße  zur  Auseinander-
:etzung  mit  traumatisfö-versa'iütte-
en  Ereignissen  einer  durfö  den

:weiten  Weltkrieg  verdföngten  Ge-
:chia'itsepüdie.  Das  Klisaxee  deh
)perette  mit  ihren  trügerisdien
7erheißungen  wird  in  persiflieren-
ler  Fürm  för  die  Ausarbeitung  tra-
(ikomisföer  Sdinittpunkte  in  der
:;esföidtsintsrpreatatiün  verwen-
let."  -  Im  Klartext  lieißt  das,  daß
3reignisse  und  Persönliaxkeiten
ler  Ersten  RepubItk  ]ätherIiah  ge-
naöt  werden  rmd  dariiit  siöer
xiföt  zur  CesaxiaitsbewftItigung
ieigetffiagen  wivd.  Ein  Film,  gegen
len  ernste  Bedenken  eföoben  wer-
len mtissen.  (Erwad'igene)
[15 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultut.  -
Jnter  dem  Titel  ,,Entsfötildigen
iie  bitte  die  Störung"  wiyd  nun-
nehr  jeden  Mittwüfö  im  Ansföluß

n die ,lZeit  im Bild  2"  ein satiri-
föer  Woföenkbmmentar  vnn  Wer-
ter Sdxneyder  ausgestrahlt
55 Club  2 über  diei,Staatsüperette"

1. Dezember-1977

FS I

Fran-

9J1[} Am,  dam,  deg  -  Musikinstru-
mente.  [Kleinkii'ide)r)

9.3(} Appzenons  le  ftancaig
zösisfikurs  (Wh.]

IO.[)O  Gesiföt der Jahrhunderte  (17]
(Wil.]

10.30  Wenn  aie  Ketten  breföen  -
Spie]film  (USA,  1!155).  Mit  Roac

I-[udpon, Barbara Rush,  Jeff Mor-
!ülV-  u.  a. -  Regie:  Doug]as  Sirk.
-  Der  irisdie  Freiheitskampf  bil-
det  den  Hintergrund  diesüs  wild-
bewegten  und  unhistürisaxen  Aben-
teuerspektakels.  (Ab  14]

17.3ü  Am,  dam,  des  (Wh.)

17.!)5  Betthupferl  -  Familie  Pelz

IB.(I  Fetnsehküföe  -  Für  die  Feier-
tage

1B.3ü  Wir

19.fü)  Ostatreiai-Btld

19.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  uml
8port

20.[)O Dej  Tag.  an dem  der  Papst  ge-

kidnappt  wuzde  -l  Vün  Joao  Be-
thencourt.  Mit  Peter  Ehrlidi,  Grete

Hegey,  Heinrid'i  Gretler  l1.  a. -  Re-
gie:  Werner  Kraut.  (Aufzeia'inung
aus  dem  Söauspielhaus  Ztirich].  -
New  Yi:irk,  1983  : Während  eines
offiziellen  Besuais  der  UN-Voll-
versammlung  wird  Papst  Albeyt  IV.
von  dem  jüdisföen  Taxiaiaiiffeur
Samuel  Leibowitz  entfühtt.  Als  Be-
dingung  für  die Fveilassung  fordert
Samuel,  daß 24 Stunden  lang  nie-
mand  auf  der  Welt  getötet  wird.  -

Ve7gnüg1iöe  Kümödie  o]me  beson-
deien  Tiefgang,  die  vnr  allem  von
der  Sifüationskümik  lebt,  die  siö
aus der  Konfrüntierung  des  Papstes
mit  einer  jüdisföen  Familie  ergibt.

-  Der  brasilianisföe  Autür  Joaü
Bethencüurt  hat  das  Stü*  Papst

Jühannes  XXIII.  gewidmet,  dem
der  fiktive  Papst  Albert  IV.  gleid'it.
(Ab  14)

21.4(1 Naföriditen  und  Spürt

FS 2

18.0[)  Russisfö

18.3Ü  ZauberÄafte  Fürinün.  -  Beriffit
tiber  die Arbeit  der  tsa»eaosloWa-
kisaien  Glasbläser  die  eine  hühe
künstlerisöe  und  handweykliföe
Vüllkümmenheit  prlangt  hat.  (Wh.)

18.!iO  Kunst,  was  ist  das? Ein  Maley
und  eine  PFiotograpl'iin  [Paul  Wun-
deylifö]  '

19.30  Zu Gast bei Jühann  Nepümuk
David,  [SW]

20.0ü  Paul  Gauguin  (2] -  Vün  GiIles
Durreux.  (Eher  ab 18)

21. 3(1 Zeit  im  Bild  2 mtt  Kultur

22. (}5 (,lub  2

2. Dezember1977

FS I

Adventlieder.9.ü0 Am,  dam,  des
(Kleinkinder]

9.30 Russisfö  (Wli.)

i[).(l(l  Zu Gast bei  Johann  Nepomuk
David  (wh.,  sw)

1[).30  Seniorenülub  (Wh.]

11.0[I  Fyauenarzt  Dr.  Prätorius  -
Spielfilm  (BRD,  1950].  Mit  Valerie
von  Martens  Curt  Goetz  u.  a. -
Regie:  Curt  Goetz.  -  Der  von  sei-

nen Panenten und Studenten  ze-
liebte  Dr.  Prätürfüs  setzt  siffi  sou-
vertin  gegen  die  Quertreibereien
mißgünstiBer  Ko]legen  durdi.  -
geistreidi-pointiiirte  -Unterhaltung
mit  einigen  müralisclten  Verliarm-
losungen.  [Wli.,  ab '14, SW)

17.30  Am,  dam,  des  [Wh.]

17. 55 Betthupferl  -  Familiü  Petz

18. [)ü Hoftheatat  -  Die  Eritsdieidimg.
-  Letzte  Fülge  einer  anspr+iffislo-
sen  Reihe  aus derffi Theaker]eben  in
einer  detttsaien  Kleinstadt  uin  die
Jahrhundertwende.  (Ab  14]

i8.3(I  Wir

19.[)ü  Ostetreifö-Bild

19.30  Zeit  im  Bird  I  mit  Knltur  und
Sport

20.DO Service-Box

2ü.15 Aktenzeichen  XY  -  ungelöst.  -
Eduard  Zimmermann  beriötat  «iher
ungeklärti'i  Kriminalfö]le

21.2(I Und  koinmt  der  Feind  ins  Land
herein.  -  Ein  Filmberia'it  tiber  die
Landwehr  vün  Hans  Zerbs

22.Ü5  Spürt

22.1[)  Der  tolle  Musketiet  -  Spiül-
film  (Frankrüiö,  1954).  Mit  Fran-
ctts  Per+er,  Dai-iy  Robin,  Bi:iurvil
u. a. -  Regie:  Andrö  Hune!aelle.  -
Witzige  Persiflage  tiber  die Zeit  um
die Französische  Revnlution.  (Ab  14]

23.55 Aktenzeiöen  XY  -  ungelöst-  -
Meldungen  rind  Ri'iaktionen

[).IO Nadiriföten

FS 2

'ia.oü  Oriüntietung  -  Süzialdemokra-
tie und  Religion.  -  Unter  der  Lei-
tung  von  Herbert  Weissenberger
diskntieren  u.  a. Zentralsekretiir
Karl  Blea'ia  rind  J.aridesliauptmann-
stel]vertreter  Dr.  Herbert  Saldisr.
-  Die  auf  Freitag  veylegte  ,,Orien-
tierung"  wird  nunme]'ir  wödientlidi
ausgestrahlt:  14täg1iai  sind  eigene
Produktionen  vorgesehen,  füy  die
beiden  anderen  Wüffien  wevden
Programnxe  eingekauft.  Ab  1978
wird  zu diesem  Termin  einmal  mo-
natliih  das  diristliaie  ,,Eurüpama-
gazin"  gesendet

18. 3[) Farah  Palilevi.  (Wb.]

19. 30 Telefrance  -  Prüvence

20. 00 Patente,  Patente  -  Die  ORF-Er-
findermesse.  -  Mehr  als  ein

Dutzend neuer  Erfindungen  iiMade
m Austvia"  wird  diesmal  vürHe-
stellt  und  die  Frage  diskutiett,  üb
sii  Erfinden  lohnt  und  üb es  da-
für  ein  ,,Patentrezept"  gibt

21.05 Nüva

21. 20 Trailer

22. o!i  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.40 High  Cihapatral  -  Mein  Bruder
Bud<.  -  Typisdi  amerikanisföe  We-
steynseyie.  (Ab  16)

3. Dezemfür1977

FS I

15.3ü  Vater  sein  dagegen  sehr  -
Spielfilm  [BRD,  1957).  Regie:  Kurt
Meisel.  -  Heijiz  Rühmann  als  welt-
fremder  Junggeselle,  der  zwei  Wai-
senkinder  bei  sia'i  aufniinmk  rind
damit  beinaTie  seine  Braut  (Marian-
ne  Koax]  verliert.  -  Geinütvülle
Unterhaltung.  (wh.,'  ab lü)

17.üO  Spürt-Abc  -  Radsport

17.3[)  Heidi  -  Die  Falirt  ins  Grüne.
-Kitsaiige  Serie.  (Kinder)

17. 55 Betthupferl  -  Hund  und'  Katz

18. D0 pan-optikum

18.3ü  Guten  Atiend  am  SamstagI  .  .

sagt  Heinz  Conrads

19J10  0steyreiffi-Bild  mit  Siidtirül  ak-
tuell

1g.3[i  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19.55  SpOrt

2[).15 DalH,  dalli.  - lIit  Hans  Rüsen-
thal

21. !iO Sport

22. (i!i  Fragen  des  Christen  -  Pfarrer

Josef  Moosbrugger  antwortet

22.1(1 Mit  teuflisaien  Grüßen  -  Spiü]=.

film  [-Franl<reidi,  '1967).  Mik  Alii
De]on,  Senta  Berger  u. a. -  Rtigrb.

Jrilian  Duvivier.  -  Nafö  der  Er-
mordung  des Gatreii  versuföen  eine
Frau  und  ihr  Geliebter  einen  Frem-
denlegiünär  durch  einen  .,Uriffall"
sterben  zu la:isen,  um  seine  Laifüe
an  Stelle  der  des  Elieinannes  prii-
sentieren  zu  können.  -  Langatmi-
ger  Psyföokrimi,  der  das  Verbrü-
aien  toleriert.  [Erwachsene]

23.40 Naföriföten

FS 2

17.15  Und  kommt  der  Feind  ing Lond
herein  [Wh.)

18.0(}  Die  IJnternehmungen  des Hetrn
Hans  -  Der  Pelzsaufökaui.  -  Eine
für  den  Aurür  Werner  Sihntiyder
eher  enttäusföende  Serie.  [Ab  14]

u.aü  ühne  Maulkmab

Staat19.30  Denken  trägt  Zinsen
und  Wirtsdiaft  (wh.,  sw)

19.5ü  'Die Galetie

2[).15 Paul  Gauguin  (3).  -  Gauguin
hat  sid'i  auf  Tahiti  niedergelasse,y  - )

Der  Verkauf  seiner  Bilder  bringt
nidit  den  gewünsföten  Erfolg  rmd
erst  als ihm  eine  Rente  ausgesetzt
wird,  kann  er  ungestörk  arbeiten.
Naa'i  Auseinandersetzungen  mit  der
Kira'ie  und  den  Kolünialbehörden
zieht  sidi  Gauguin  auf  eine  Mav-
kesasinsel  zurüd<,  WC) er  '19[)3 stifüt.
-  Letzter  Teil  einer  arifwendigen
Künstlerbiograpliie.  [Elier  ab 1ß)

21.40  Anarföie  im  Viervietteltakt  üder
Punknoten  contrü  Banknot6n  -
Ein  Streifzug  durfö  die  Ro&-Szene

5M il  N D Ej  l  A T T ,  BE Z I R K l  A N D E C K uöRtN  WINIKltR
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Landarbeiterkammer
ehrt langjährige  T,amlarheiter

Kürzlich  wurden  im Lainde*er  Gasthof
,,Greif"  48 Landarbeiter  aus  den Bezirk:n
Imst  und Landedc  f'ür langjährige  Ar'beit

im Dienste  der Land-  und Forsbwirts*al
ausgezeichnet.  Aus unserem  Bezink  wurde
fol'gende  Personen  geehrt:  Walter  Emi
Isffigl,  für  50jährige  Mitarbeit;  Eiterer  An
ton,  Faggeri,  Ladner  SeraFin,  Kappl,  Ts6i
derer AAbert, Ladis; Wille  Johann, Pfunds,
für 40 Jahre und Eiterer Josef, Kauner-
berg;  File  Konrad,  Pifunds;  Huter  Phjlipp,
Kauns; Iing. Juen Max, Zams; Kammerlan-
der Stefan,  Fiss; Köhle  E&mund,  Pfunds;
Kofler  Eugen,  Fiss; Maaß  Adolf,  Kauner-
berg; Peer  Augustfö,  Ladis;  Rietzler  Franz,
Fiss; Sd'ilmid  Adolf,  Grins;  Strollz  Rudotf,
St. Anton;  Ts*an  UlriTh,  Galtiir,  fiir  25
Jaire; unrd fiir  IOjährige  'Treue  .für  den
glei*en  Betrieb  erhielten  Hafeile  Franz,
Kaunepberg;  Neuner  Frariz,  Kaunerberg,
Anenkennung.

Zahlrei*e  :Ehrengäste  wiirdigten  in ihren
Ansprad"ben  die  T:4tigkeit  &ser  Landar-
beiter.  Die  Urkunden  ülberreid'nten  Obmann
Eberhart  und Ok.Rat  T1hurner.  (In  un-
serem Bild an File  Konrad,  Pfiuruds.)

Kammer  der Gew.  Wirtschaft
{jj[  "jjpl  Bezirksstelle  Landech

Die  Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstel-
le Landeck  veranstaltet  am Freitag,  25. 11.
1977,  um 19 Uihr eiine Informationsveran-
staltung  zum  Thema  ,,Aktueile  InFormation
zum  2. A):igabenföderungsgesetz"  (Steuerli-
che Behandluryg  des Kraftfahrzeuges,  Ein-
führung  einer  Luxussteuer).  Ort:  Landed<:
Saal  &er  Handefökamrner.  Refererbt:  Dr.
Hansjörg  Mayr  von  der  Finanzpo)itischen
Abteilung  der Tiroler  Handelgkammer.  Das
2. Abgabenänderungsgesetz  bringt  wesentli-
che und einschneidende  Änderungen  beziig
)i*  der Abschreil)'barkeit  von PKW's  und
Komlbinationskraftwagen,  die  dem Anlage-
yermögen  zugeführt  wer&en  hzw.  hei be-
trieb'lid'ier  Verwendun.g  von  nicht  zum  Be-
triebsverm%en  gehörenden KraFbfahrzeugen
sowie  die Einifiihrung  eines neuen  30 Pro-
zent  Mehrwertsteuersatzes.  Die  Tiroler  Han-
delskammer  ,will  die  gewerlblid»e  Wirt-

schaft  im  Rahmen  dieser  Veranstaltungs-
reihe iiber  diese Änderungen  infopmieren.

.Seminar  ,,Der  Abschluß  von  Beherber-
gungsvertr%en  mit  Reisebüros  u. Gästen".
Beginn:  Samstag,  3, 12. 77, 14 Uhr.  Dauer:
4 Stunden.  Beitrag:  S 200.-.  -Leiter:  Diyl.-
Vw.  Dr.  Noübert  Beyer.  Programm:  Ver-
tragsinhalt  - Stornierungsfristen  - Schaden-
ersatzansprüche  'bei  NichteinhaItung  des
Vertrages  - Schlichtung  von Streiüfülien  -
Geri*tsstand.  Ort:  Bezirksstelle.&er  TiroIer
Hamlelskammer,  Innstr.  17.

Am Donnerstag,  1.  12.  77, findet  um
19 Uhr  auJ der KegeJbahn  in Landedc  die
ordentl. Jahreshauptversarnm1ung  stabt. AI-
le Vereinsmitglieder  werden  dazu  red'it  herz-
lich  eingeladen.  Der  Obmann:  Alois  Miiller

Polit-Stammtisch
Der näföste PolitgStammtisd'i  wird  in Zu-

sammenar!:ieit mit dem Wiener Institut  für
Emwick4ungsfragen imRah'men der3.We1t-
woche durfög.efiihrt. Referent: KapIan  Dr.
Herlbert Berger, Wien. Dr. Berger  war  41/!!
Jahre in SüdameriJca als Missionar u. Ent-
wi*lungshelfer  t:ati.g. Freitag, 25. 11.,  Gast-
hof Löwen,  20 Uhr.

Verbsndq1nkql  ip 2:g@g
Der Rentner- unJ Pensionistenver!:iand,

Ortsgruppe Zams hat im alten Doktorhaus
in Zams ein Veföandslokal  eirigerichtet.
Dieses LokaJ, das mit Anfang Jänner 78
seiner Bestimmung tibergeben wird,  kann
am Sonntag, 4. 12. 1977 vor»  lO -12  und
'von 14 tis 18 Uhr von  den Mitgliedern,
Freunden und GtSnnern hesichtigt  werden.

Erwsirhspnpnsfön1p  Pstzngun
Advent-  und  Weibnacbtsgestecke

Beginn: Dienstag,  29. 11. 77, 20 Uhr
Dauer:  3 Stunden

Kosten: Nur das Ar'beitsmaterial  ist  zu
:bezahlen

Kursleiter:  Frau  Wolf

Kursort: Hauptsd'i'ule  Paznaun-Kappl

Südtiroler  Siudcuitulii;ui

Nikolobesuch  in der Familie
Auch heuer haben Sie wieder  Ge4egen-

heit von der inzwisföen  sdxon traditionelIen
Aktion der Katih. Jungs*ar  ,,Nikolaustbe-
such in der Familie"  Gebrauffi  zu mad'ien.

Möge dieses Spiel vom  Besu*  des gütigen
Gastes 'Sankt Nikolaus  in der adventlidien
Zeit Freude und Besinnlid'ffieit  in  unsere
Familie  bringen.

AnmaMungen his 2. Dezemlber  in  der
Buchharbdlung Tyrolia  und  in den Kinder-
gärten Uriföstraße u. Brixnerstraße.

Meditationssonntag
,,... bis zur Anl)cunft des Herrn"  (Jak 5,7)
Sonntag, 11. 12. 77, 9 bis 17 Ulhr.  Ort:
StiFt Stams. Leiter: P. Prior  Stephan  K2!I
OCist, Anmeldungerp und Au.skiinfte:  p.
Prior Siephan KöM OCist,  6422  Stams,
Tel.  05263-6242.

Innsbrucker Alpenvere»ns-Museum  im
Vereinshaus €n der  Wilhelm-Öreilsfr.  15
neu eröffnel. 300 wertvolle  Ausstel-
lungsslÜcke umfassen Bilder,  Rel»efs,

Zeichnungen, Geräfe, Karten  usw.  aus
der afpgnen Welt. Winteröffnungszei-
ten: DI-FR  von 9-12  u. 14 -17  Uhr.
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Tiroler  Gemeindeverband  zur

Spitäler-Frage
Resolution

['irols  Gemeinden  sind auf dem  Sektor

' allgemeinen  öffentlichen  Krankenhäuser

; Jahrzehnten stahk engagiert.  Alle  sechs

ionalen  aIIgemeinen  öf'femlichen  &zirks-

tnken'häuser  in Tirofl  stehen in der Form

n Verwaltungsgemeinischaften  unter  ihrer

tronanz  und  Verwaltung.

triiberthinaus  leisten  sie laufend  betföcht-

ie firranz'ielle Beitr%e  zu den Betrietsab-

ngen der allgem.  öffentl.  Landeskra*en-

user Innsbrud«  .und Hochzirl  sowie zum

izigen  niföt  in öffentli*er  Hand  .befind-

hen allgerr»einen  öffentl.  Kran:kenhausSt.

fözenz  in Zams.

Die  Vensorgung  des Landes  T'irol  mit

lgameinan  öffentl.  Kranlkenhäuser.n  erfolgt

so mit  Ausnahme  des Gebietes  der Stadt

insbruck  hauptsä*lich  dur*  die Gemein

:n. Sie eföringen d'afiir a15äMich größte

nanzielle  OpEer  uüd sind  jetzt  am Ran-

: ihrer  Lei'stungakra'ft  ange'langt.  Eine  bes-

:re SpitäIeüfinanzierunig  tut  drinigend  not.

Laridecker  Bürgerinitiative
ton  Braun,  die si*  fiir  eine Tunnel-variante

aussprafö.  Inzwisföen  war  eine  Rlakat-

aktion  angelaufen,  im FernseMn  wurde  der

Land.ecker  Tal'kessel  mit  'der  eingeplanten

Trassenführung  gezeigt.  Verantwortliche

der Biirgeriryitiative  wurden  interviewt.  Das

alles hatte  den Zweck,  die Landecker  Be-

völikerurig  auf die Prolblematik  der  Auto-

bahntrassenffiihirung  aufmerksam  'zu  ma-

chen. In der Folge  wurde  es um die Biirger-

initiati've  etwas  stilL  Dies war  jedoch  ni6t

auf Umätigkeit-  zurii&zuführen,  sondern

galt  es nun,  die Vorstellungen  der Biirger-

initiative  in  die Planung  unterzubringen.

Gespräche  mit  dem Herrn  Bürgermeister  u.

zahlreiffie  Vorstellungen  beirn Straßerrbau

direktor,  Herrn  Hofrat  Dipl.-Ing.  Feist,

sollten  zur  Durdisetzung  des Standpunktes

der Bürgerinitiative  fiihren.  Ein  Meilen-

stein ii  der weiteren  Entwicklung  war  si-

cher die Besprechung  am Montag,  16. Mai

1977.  Im  Landhaus  demonstrierten  die Ge-

meinden  Landeck  und Za.ms voll  Einigikeit

üm 'SC'unsche  nach einer  großen  Tunnel-

Zu Begjnn des Jahres l977  wurden  eini-

e interessierte  Bewohner  aus Perjen  durch

ie  Autobahnplanung  aufgescfüre&t.  Vor-

esehen war  die sogenannte  ,,Mittelabfahrt"

uf Perjener  Gebiet  und die  Einmiindurbg

n den Landecker  Tunnel  in utrmitteToarer

Qähe des Si.edlungsgebietes  Per)en.  Spon-

an fanden  sich Leute  aus allen  Wirtschafts-

iereiföen  und Stadtteilen  zum  Protest.  Die

krtreter  der Landwirtschaft  fiird'iteten  um

hre ertragreiahen  Grundstü&e,  die anderen

3etei1igten  verlangten  einen  wirksamen

3*utz  der Wohngebiete.  über  zlJem jedoch

itanid die Befiirfötung,  die  ,,Mittela'Mahrt"

sei Iedigliffi  ein  X';orläufer  der  Resffien-

s*nellstraße,  die darrn  den Landecker  Tal-

kessel in  der Mitte  durchsd'meiden  wiirde.

2Tagen  1500  Untersföriften  erlbrachte,kurz

ten  überrasdiend  unid sehr  erfreuLich  war

das ge'ssraltige  Interesse  und iiberaus  große

eföhellige  Wunsffi  nafö  einer  möglichst

Festgestellt  werden  muß hier,  daß vom

In dieser  bedrohlichen  Situation  yerfol.gt

der Tiroler  Gemeindeverband  mit  Interesse

alle Vorgföge  in der [:irennenden  Spitmler-

frage.

Mit  Bddauern  und Unverständnis  stellt

er fest, &aß Buind  und  Länder  'bis jet"zt nur

untereinander  und nicht  auch mit  den Ge-

meinden  konkret  verhandelt  haben.

Der  Tiroler  Gemeindeverbarrd  lehnt  je-

de %;öeu.ng ab, die die Gemeinden  um den

ihnen  gesetzlid'i  zustehenden  AnteYl  an den

Eirinahmen  aus der erhöhten  Umsatzsteuer

füingt.

Sofüe  es denno*  zu dam in Aussicht  ge-

nommenen  zentraIen  Spitalionds  .kommen,

so verlanigt  der Tiroler  GemeindeveAand

eine Gariantie  dafiir,  daß der von  den Ti-

roler  Gemein&en  einzubrinjende  Anteil  aus

der  Umsatzsteuererhö'füung  ausstM.  wie-

der diesen Gemeinden  zur Deckung  ihrer

urtverhfünismäßig  großen  Leistunigen  zu

den Betr.ie.füfögfögen  der  yon  ihnen  er-

haltenen  Krankenthävsern  zukommt.

lösung, wobei  sie vom  Vizepräsidenten  des

Tiroler  Landtages,  Herrn  AdoIf  Lettenbich

ler und dem Abgeordneten  zum Natioi'aI-

rat, Herrn  Franz  Regenisburger,  füsonders

tatkr;4ftig  unterstützt  wurden.  Die  daraus

resuItierenden  Plföe  versuchiten  die  Vor-

stellungen  der Bevölkerung  und die  tech-

niscfüen urrd verkehrsmäßige Notwendiglkeit

und Gegsbeniheit  aJ  einen  Nenner  zu brin-

gen. Das  Ergabnis  ist ohnshin  bekannt  (kei-

ne MittelaMahrt,  sondern  eine Tunneltrasse).

Es wurde  eine optimale  Lösung  gefunden,

die fast  allen  Interessenten  Rechnung  trägt.

Unser  Dank  gilt  hier  vor  ;llem  den Biir

gern der Stadt  Landeck,  dem Herrn  Vize-

präsidenten  Lettenbiföler  und dem  Herrn

Bürgermeister  Braun,  die  sich schon  yon

Anfang an voll hinter  unsere  Sache gestellt

haben, dem Herrn  Landeshauptmann  Wall-

nöfer und dem Straßenbaudirektor,  Herrn

Hofrat  Dipl.-Ing.  Fe;st, cler sich bei  den

vielen Besprechungen  sehr 'bemüiht  hat, eine

akzeptable Lösung  zu finden  und für  un-

sere Vorstellungen  immer  ein offenes  Ohr

hatte. Efürr4'a1!1s Danik ge):+ührt der Presse.

Ihre Unterstiitzung  war  sehr wertvoIl.

Nadx Aussagen maßgeblicher  Personen  ist

damit zu refönen, daß auch das Ministerium

der letzten Planung  seine Zustimmung  er-

teilen wird. Wir werden  die weitere  Ent-

wicklung jedenfalis  genlau  yerfolgen  und,

faI.ls nobwendig,  auch hier  wieder  aktiv

werdän. Die Biirgeriaiitiati've  hat  nämlic);

ihre 'fftigkeit  nifönt 'eingestellt.

' Eirr we3teres Ziel unserer  Bestrebu.ngen  ist

die Perjener Btücke.  Wir  sind der Ansi*t,

daß ein "iewad'iisener Stadtteil  ni*t  'links

liegen 'blefflben darf. Der  Gemeinderat  'der

Stadt Landeck hat hier  bereits  entschie&n,

und wir wollen mitlhelfen, daß &  Reali-

sierung m%lichst s*neil  erfoIgt.  Die  heu-

tigen Zustände sind im hesten Sinne  des

Wortes untragbar und eine  echte  Gefahr

fiir jeden Bürger, der die Brücke  iibenschrei-

ten muß.

J3is zur Inbetrie):inahme der neuen  Brüüke

kann die öisherige Innüberfahrung  (mit

Einschränkung  hinsi*tliffi  der  Gewichts-

grenzen) beniitzt  werden.  Auf  diese Weise

werderb große finanzielle Mittel,  diie einc

Behelfs'briicke gekostet  Mtte,  frei.

Ab'schließend kann  gesagt  werden,  daß

die Bürgerinitiat3ve  keinesfalls  politische

Ziele hatte und hat. Es handelt  sich hier

um einen spontanen  Akt  der dirskten  De-

mokratie in einer Lage die  für  uns  und

na*folgende  Generationen  lebenswichtige

Bedeutung  hat.  '

Für die Lan'decker  Biirgerinitiahive:

R. R. Engelbert.Schne'ider

GR. Franiz  .Seeberger

Vollbesetzter  Saal  beim

Jubiläumskonzert  der

Militärmusik

Zum Anlaß des 20jährigen  Bestehens  'bot

die Militärmusik  Tirol  am 30. Oktober  77

in Innsbruck ein Jubiläumskonzert.  Lan-

deshaupmnannstv. Prof.  Prior  sprach Dan-

kesworte seitens des Landes  un& des Tiro-

ler Blasmusikvedbandes.

MiLitänkapelImeister Hans  EiibI erstellte

mit viel Feingefiihl ein rri*t  nur.anspruchs-

voMes, sondern auch albwechs1ungsreiches  u.

unterhaltsames Konzertprogramm,  zusam-

mengesetzt  aus Weriken  der  romantis*en

Orchesterliteratur,  beliebten  Melodien  der

Unterhaltungsn'iusik  und aus traditionel'len

Tiroler  Märsffien.

Das Konizertpu)>liikum  zeigte  sich von  den

Dapbietungen fügeistert  und spendete  herz-

licfüen Beifall,  für  den siah die Militärmusik

mit  drei  Zugaben  bedanikte.
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Karl  Pfeifer  50 Jahre
Am 17. 11. gratulierten  die Vemeter  der

versa'iiedenstcn  Vereine  in Tobadill  einem
wahren  Mealisten  der Landwirtschaft  zum
50. Geburtstag.  Bei Feuerw'ehr,  Viehzufötge-
nossenschaft,  Agrar  Flad, Agrar  Tolbadill,
als Kirchenpropst,  Gemeinderat  und Orts-
bauernobmann  stefüe und stellt  si*  Karl
Pfeifer  in  den Dienst  der Allgemeinheit.
Wir  schließen uns der Gratulation  an.

Neuer  Erdenbürger
3. 11, - Nina  Barbara   Rosmarie  u. Nor-

bert  Kaplinger.

Eheschließungen
21. IO.: Ludwig  Miiller,  Grins  und Cilaudia

Pfisterer,  Grins;

28. 10.: Bruno  Sieß, Grins und Rosiwitha
Strasser, Lande*;

JoseE Pinzger,  Fließ u. Hedwig Rietzler,Fiss;

11. 11.: Johann  Tollinger,  Landeck  u. Eli-sabeth Reiss, Landedc;
Hermann  Juen, Strengen  und Elfriede
Ottl,  Pians;

Todesfälle
Schönwies:
29. 10. - Maria  Anna  Ran'gger geb, Tscho-

&er, geb. 1895;

Landeck;
1.  11.:  Maria  Zangerl  geb. Tiefenbacher,

geb. 1914 in Zamis;

Slrengen:
11. 11.: Christina  Zangerl  geb. Juen, geb.

1888;

Landeck:

12. 11.:  Josef Kofler, geb. 1892 in Terfens;
Stanz:
15.  11.:  Filomena  Gstir  geb. Tra»l,  geb.

1888 in Z'ams.

Unfälle
Slrengen

Tödlicher  Verkehrsunfall
Am  18.  11. fuhr  der 45j;ihrige  Vi'ktor

Reich mit  seinem  PKW  von Landedc in
Richtung  Strengen.  Bei Kilometer  525,4 im
Ortsteil  Strengen-Steig  geriet  er  aus un-
beikari'nter  Ursache auf die lin'ke Fahpbahn-
seite  und fuhr  direkt  in  einen entgegen-
kommenden  L:KV7-Zug.  Reidi  erIitt  dabei
so sd'iwere Verletzungen,  daß er während
der Einlieferung  in das Krankerrhaus  Zams
starb. Der LKW-Fahrer  wurde  nicht ver-
letzt,

Gemeindeblatt
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Kappl-Gföll:

Vetkehrsbehinderungen  wegen  Bau-
arbeifen
Von  der Fa. Baresel, Baugese'llschaft  mibH,
werden  derzeit  auf der  B 188 zwischen
KM  3.053 und 3.728 in Kappl-Gföll  Bau-

u.Sprengarbeiten  durchgeführt.  Infolge  det
Spreng-  und FelsmbrÄumungsarbeiten  wird
yoraussichtlich  vom 21. 11. bis 15. 12. 77
jeweils  von Montag  bfö Freitag  die Straße
bis zu I/g Stunde  mehrmals  t%lIich  gesperrt.Eine Umleitung  ist nifö« mögli*,

Erster  Einkaufssamstag
ot»t»elte  Gewinnchance

Landeck:
bringt  d«

-  jL-  r

Arn  ersten  Einkaufssamstag  gibl  es zwei
Magischer  Nachtnilfag

(BP)  Jetzt  ist die giinstige  Gelegeniheit, nicht
nur  ii'  Ruhe  seine  Weihnachtseinkäofe  zu
tätigen,  sond:ern  auch gleifö die doppelte
Gewinnohance  zu niitzen.  Die Leistungsge-
meins*aft  der Lanide*er  Handelsbetrisbe
und deren Mitglieder  haben nämli*  heuer
beschlossen, die Friihstarter  im großen  Weih
nachtsgeschäft  füsorrders  zu .belofünen. Am
ersten  Eirbkaufssamstag  gibt  es in aLlen Mit-
gliedsgeschäften  pro  100-S-EinkaJ  nicht
einen,  sondern  g)eid'i  zwei Gewinnsföeine.
Also  ein.e zusätzli*e  Chance,  einen der über
4000 Preise von  S 50.000,  -  bis S 50, -  zu
gewinnen.

Doch nicht nur  die doppelte  Gewinnmög-
lickkeit  an diesem morgigen  Tag in Lanid-
eck, sondern  auch eine  Attpaktion  fiir  die
Kleinen  von  vier  bis vierzehn.  Tirols  P'a-
rade-Illusionisten  und Zauberer  haben ihren
Besuffi  in der Oberländer  Bezirkshauptostadt
angesagt.  Fiinf  Zaubierer,  alle  Mitglieder
des ,,Magischen  Cir'kel Tirol':  laden  zu
einer  Reise in  diasWunderland  derZauherei.

Besorgen  Sie sich fiir  die latiigen Herbst-
aöende ein  Buch aus der Stadtibiiföerei.

Dienstag  16 öis 19 Uhr
Donnerstag  16 öis 19 Uhr
Samstag  IO bis 19 Uhr

Neu eingestellte  'SG'erke:

Unterhaltunzslektüre

L. Rinser   Nina
Elia  Kazan  - Der  Sfölußiakt
Norah  Lofts  - Haus  der sieiben Leben
G. Pausewang  - Karneval  u. Karfreitag
J. Quigley  - Kings  Royal
C. Cookson  - Ein neues Lsben  -

Mit  berübmten  Entdecbern
'87. Seymour  - Auf  der Suche nach östli

Schätzen

J. Gillbert   Tropis6e Inseln im PazifikS. Dresner  - Wege durdi  die Wildnis
N.Hodern-,In  dieSffiatzkammer  derIrnkas
M. Hi]lmann  - Quer  durch die Neue Welt
G. Hfödley  - Im  tödliföen  Fels

Gewmnsdieine  pro 100-S-Einkatd  -
im Yereinshaussaal

In  zwei VorstelJungen  (13.30  und  16.30
LJhr)  werden  sie iim Vereinshaussaal  das
junge  Pvbliikum,  das gratis  dieseVorfiihrun-
gen ):iesuföen kann,  mit  ihren  Tridcs  unter-
halten.

Zaub'erer  ,,Sarto  V.ienina':  der  Obmann
des ,,Magisföen  Cirkel  Tirol"  %iat bereits
die Mitwirkung  angekiindigt:  Ndben  ,,Sarto
Vienna"  treben in Lande*  nodi  die Zau-
berer  ,,Han&is':  Gio'vanni  de Fraancesco",
,,Franco"  und ,,Albino"  auf, Die  Höhe-
puriikte  dieser  Schau, fiir  deren Besu& es
Gratis-Karten  in der Spgrvor  Ltande*  gilbt.
werden  die neuesben Illusionen  von  ,,Har-
dis"  unid die ,,Getränlke  aus dem  Nid'its"
von  ,,Sarto  Vienna"  sein. Den  ,,Magischen
Cirkel Tirol" giht es seit 8 Jahren. Er hat10 aktiye  Mitglieder,  deren prominentester
der  internationaI  ibekannbe  ,,Frasoati"  aus
Innidbru&  ist. ,,Frascati"  war  ü'brigens heuer
s*on  einmal  zu  Gast  in  Landeck, als er
seine Zauber-.Show  mit  international  ihe-
kannten  Künsdern  in  der Aula vorführte.

'Uber die Wirtscb4t
R. Nitsche  - Weltmacht  Geld
A. Ziscfüka  - Europas  öedrohte  Haupt-

schlagader
'W. Höfer  - Verwöhnt  in alle Ewigkeit
J. K. Gal'braight  - 'Geld, woher  es kornmt,wohin  es geht

Fiir  die kritiscbe  ]ugend
H. G. Noiak  - Sud"ie Le'hrstelle,  'biete...
K. Bolte  - Einweisurhg  fiir  drei Mädchen
C. Wetheikam  - Mamie
M. E. Allen  - In jenem Friihliig  in Liver

pool
A. Lichanov  - Der  Afütqarz
'87. Kföner  - Der  Weg n:a*  Drüben  -
E. Malcolme  - Gleich morgen  fängt  die Zu

kunft  an

Es sagle...

...  em Eheberaler  zu  ei
Paar:  ,,lch  glaube.  Ihre I
mit einer  Rafionalisierun«

relten.  An  geraden  Tagen
Che'n die  Schuld  auf  sich, Frau  '
 und  an ungeraden,  Sie li

...  ein »ns Hotelzimmer  verbannler
riengast  zu seiner  Frau:  ,,Hör  dir
Regen  an - 100  Franken  pro  Tag,

Franken  pro  Tag."
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SP9RTNACHR1öHTEN
Die  Meisterschaft  ist zu Ende!

SV IAC  - SV Spar Landeck  U 21 S:3

SV IAC - SV Spar Landeck  17:1

Eine  emplindliche  Niederlage  muF5te SV

ar Landeck  im  letzten  Meisterschaftsspiel

r Saison  auf dem  teils  noch gefrorenen  Ti-

li I Platz  hinnehmen.  Al(erdings  wieder  ver-

ndlich,  wenn  man wei§,  da0 mif /Mark, Wal-

' Gapp,  Girardel'li,  vier  Stammspieler  fehlien.

irtnagl  wegen  grober  Veiile+zung  durch Ar-

Id, afü dessen  Konto  noch zünf)ige  Blessu-

ü an  Aufderklamm,  Grünauer  und  Walser

*gen,  bereits  nach 30 üin.  erselzl  werden

tF51e und Thönig  Huberl  nach Foul an ihm,

ich vor  der  Pause wegen  Nachschlagens  aus-

ischlossen  wurde.  Es hatfe  eigentlich  viel-

rsprechend  begonnen,  denn  Landeck  ging

ich flüssigen  Angritten  durch  Grünauer  in

ihrung,  die  erste  Halbzeit  verlief  ausgegli-

en. Erst nach dem  Wiederanpfiff  fügann  sich

e numerische  Clberfegenheif  für  den  Platz-

irein  bemerkbar  zu  machen  und schlie§lich

»nnte  L.andeck  auch mit dem  Unparteiischen

cht zufrieden  sein.  Er lief)  der  Heimmann-

haff  ailes  durchgehen,  ArnohtJ  konnte  sich

ohl alles  erlaufün  ohne  zurecht  gewiesen  zu

erden,  Landecker  sahen  dagegen  beim  ge-

ngsten  Vergehen  geTo  und rot. Zufall  oder

bsichl,  aus den letzlen  3 Spielen  mut5 man

ch eindeutig  benachleilig+  fühlen.  SV  Spar

andeck  darf frol'zidem  mif  de.n  Ergebnissen

er  Herbstmeislerschaff  zu(rieden  sein.  Die  I.

lannschaft  könnte  bei elwas  mehr  Spielglück

anz vorne  sein  und isl nur 4 Punkle  hinter

em Tabell'enführer  zu finden.  U 21 ha+ einen

iarken  Spielerkader  und  fand  sich immer  bes-

er. Die  Mannsc-haft  haf  gule  Spiele  gezeigl

nd häfte  zweifellos  einen  besseren  Tabellen-

ilalz  verdienf.  Die  Jugend  und  die  Knaben

ielegten  jeweils  die  Plätze  des  Herbstmei-

fers  ihrer  Gruppe  und  die  Schüler  mischen

.räftig  mit. Der SV Spar LanJeck  m6chte  hie-

nii allen  Spielem  Dank und Ar»erkennung  für

Jie  guten  Leistungen  der  Herbslsaison  und

Jen f1eif3igen  Trainingsbesuch  aussprechen.

)ank  insbesondere  auch  den  Trainern,  Be-

reuern  und  Funklionören  aber  auch  allen

Sportfreunden,  die  unsere  VeransfaHungen  be-

iucht haben  und durch Beiträge  oder  Spen-

Jen  geholfen  haben.  Besonderen  Dank auch

Jer  Spar-Handelges.  u. dem  Landecker  Spon-

iicohrus0faas';eD'sLkaondFercaknzfüRra'dche'ndSecrhasupkaar;teun Vuonra
die  Toranzeige)afel,  Herrn  Ernst Mark,  Herrn

Kar! Buchensteiner  und Herrn  Karl Leiler  von

der Wiener  Stäfüischen  Versicherung  für  eine

Ballspende. Absch1iet5end  möchten  wir  noch

alle Miiglieder  und Sporffreunde  auf unseren

Sportball  aulmerksam  machen,  den  wir  am 7.

Jänner  im Ho!el  Sonne,  wie gehabt  veransfal-

fen  werden  und Sie  alle  dazu  schon  heute

herzlich  einladen.

ESVLandeck-SVHopfgarten
Am l7. 11. muf5fe der KK ESV Landeck  in

Hopfgarten  gegen  den  dortigen  Sporfüerein

anlreten  und  erreichte  mit 24T4  Holz,  402

Schnitt  ein  11:11  Unenlschieden.  Tagesbesler

Kegler  war Pranlner  G. mif 4R  Holz, weiters

schoben  Mall  Alois  411,  Stradulla  G.  4ü8,

Mall H. 4ü2,  Luchetla  0. 394  und Wyhs  G.

380 Holz. Am  Freitag,  25.  11, findet  um  19

Uhr das  Spiel gegen  Tabellenführer  Wacker

Innsbruck  staH. Wir  bitten  unser  lreues  Pub-

likum  um lautslarke  Unferslfüzung.  Die Reserve

spieli  am 26. 11., 18 Uhr, in Landeck.

SC Strengen-  KSKTe1fsII14:8
Am 17. 1L  S977 hafte der SC S+rengen  den

KSK  Telfs  Il zu  Gasl.  Nach  spannendem

Kampf siegte der SC Sfrengen  sch1iet51ich mit

14:8. Die besten  Kegiler  lür Strengen:  Haueis

Eduard,  405 u. Hiesel  Othmar,  387 Holz.

Schönwies  : Niknfüiqschitßiu

Die Schülzengilde  Schönwies  (ührt  auch heu-

er wieder  ihr  traditionelles  Luftgewehr-Niko-

lausschiet)en  im  Schützenheim  Schönwies-Slar-

kenbach durch. Dis Schie15tage  erstrecken  sich

über  die jeweiligen  Wochenenden  vom  26. 11.

bis einschl. 11. 12. 1977. Schiet51ag isf auch

Donners+ag,  8. 12.  77.  Geschossen  wird  an

Samstagen  in der  Zeit  von  19  bis  22  Uhr

und an Sonn-  und Feierfagen  von  13-22  Uhr.

Wie  jedes  Jahr sind  auch heuer  wieder  werl-

volle  Sach- und Geldpreise  zu gewinnen.  Alle

Schüfzenfreunde  aus  nah unö fern sind biezu

herzlich  eingeladen.

Boxclub  St.  Anton

Bei dar kürzlichen  Teilnahme  von  2 St. An-

toner  Boxsporilern  mil ihrem  Trainer  beim  in-

ternationalen  GrenzIand-Boxturnier  in  Schwaz,

an dem gesamt  40 Boxer  aus Osterreich,  der

Bundesrepublik  Deulschland  und der  Schweiz

feilnahmen,  errangen  die  St. Anfoner  einen

Ankündigung!

Cäcilienkonzert  der Sladtmusikkapelle

Landeck  am Sarnslag,  3.t2.  1977  in der

Aula  des BundesreaIgymnasiums.

Näheres  in der nächsten  NummÖr.

Turniersieg  und  einen  2. Rang  sowie  den

Ehrenpreis  von  Bundesra!  Dr.  Rudol(  Schwai-

ger. Bei diesem  Grenzlandfurnier  waren  Boxer

aus nachstehenden  Vereinen  am 51ar):  BC

Sfeinadler  Tirol, BC Telta  Schwaz,  BC Haus-

ham,  ffBB-Messerschmidl  Augsburg,  BC In-

ternafional  Sl. Anlon,  BC Olympia  Salzburg,

Boxclub  Innsbruck,  BC Oberndorf  und Boxring

St. Gallen.  Der  St. Antoner  Jugendboxer  im

Weltergewichli  Kurt Raulscher,  lraf im  Kampf

um den  Turniersieg  aul  den  BC Innsbruck-

Boxer  Nogler.  Einige  Regelwidrigkeifen  brach-

len dem Innsbrucker  3 Verwarnungen  und die

Disqualitikation  und dem Sl. Antoner  Boxclub

den bisher  19. Box(urniersieg.  Der Sf. Anfoner

Jugendboxer  im  Halbmiflelgewichl,  Harald

Jäck, mut51e in der Juniorenklasse  antre+en  u.

traf im Kampf  um den Turniersieg  aul den lan-

gen  Türken  Hürriyet  Torgui  vom  Boxclub

Hausham  aus der BRD. Jäck zeiqke  einen  an-

sprechenden  Fight  u. gegenüber  seinem  lelz-

ien  Kampf  ei.ne  enorme  Verbesserung.  Der

Tiirke,  der  seinen  21. Kampf  austrug,  war  ge-

genüber  Jöck, der  seinen  7. Kampf  hatte,  leichl

überlegen  und konn+e  den Vorsprung  bis zum

Kampfende  haHen. Zu  Beginn  der  Veranstal-

tung ehrte der 2. Vizepräsident  des  Oslerr.

Amaföurboxverbandes, Walter  GieF5wein,  in

Ver)retung  des Boxclub  Infernafional  St. An-

tolt den Obmann  des BC TeHa  Schwaz,  Ernsi

Rainer,  für die gute  Zusammenarbeif  mit dem

Arlberger  Cl'ub und überreichte  diesem  die

Sl. Amoner  Ehrenurkunde  und  die  Heinz-

r'.eincke-ErinnerungsmedaiIIe.  Die  Turnier-

Jmpfe  dauerten  volle  vier  S+unden,  von  20

bis  24 Uhr.

Es sagfe...

...  ein Mann:  ,,Es ist ein schreckliches

Gefühl  allein  alt zu werden.  Meine  Frau

hat seit vier  Jahren  keinen  Geburtsfag

mehr  gehabl."

...  ein Familienvaler  beim  Abrechnen:

,,Es ist soweif!  Jeden  Tag »st eine

Monatsrate  fällig."

...  eine  Frau von  einer  anderen:  ,,Sie

ist einunddreif)ig  - seit jahren."

...  ein erwischter  Fahrer  zurn  Poli-

zislen:  ,,Zu  schnell  gefamenl  Ich habe

doch  nur versucht,  zu dem nadifolgen-

den Wagen  einen  sicheren  Abstand

einzuhalien."

STIEFEl-HITS
IUIUgFeif
PREISEH!

Männlich, markanfe Stiefletfen - beste PaF5form

Lässige  Henen-Winterschnürsliefel  aus  Anilinleder

flauschiges  Winterfutter,  flexible  Kreppsohle

Vernünffige  Herren-Pelzschühe

Korrekfe  Herren-Wimersfiefel aus Leder  - Zipp  - in

den  Modefarben  nafur  und  braun

MOON-Boots  für  kalte  Tagel

Von Ihrem Fafögeschäff mif der grof5en Auswahl!

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

OHG
6500  LANDECK-ST  A[)TPLATZ,  MAISENG.  6-8
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Volföersammlung  der  AK forderf  Be-
triebsansiedlungsgesellschaft  für  Tirol
In  seinem Bericht  an  die Vollversamm-

füng ider  AK-Tirol  stellte  Präsiident  Karl
Grulber  erneut  die an und  fiiir  siffi  giins;ige
Bes4iäftigunigs1age den Stru:ktur,sföw:fchen
der Tiroler  Wirts*aift  gegenaber.

Gruber,fonderte  indbesondere  vom  Laffd
Tirol  entsprecliende  Maßnahmen  zur AJ-
rechterhalturbg  der VolDbeschäftigung  in Ti-
rol und  nannte  im einzelnen:
«» .Sdxaffurig  e'znes eirpheitli*en  Wirt-
sch'aFtsförderuprgsgesetzes  fiir  alie  Wirt-
schaftsziweige'Tirols;  - - '
*Gründung  einer BetiriebsansiedIungsL  'u.
-entwick1urbgsgese11schaft  unter  Beteiligung
der Wirts*aftsparbnibr;
0 Einrichtung  iibeiobetrieblicher  Ausbil-
durbgszentren.

Ein Großleil  der Schulmeg-Unfälie ver-
meidbar

öAMTC  ruft  Ellern  zur  Kontrolle  dör
Kmder  auf

' Von  87 Prozentader  Sföulwegunfille  s3nr3
Kinder  als  Fußgänger  oder als Lerbker  ir-

Goltesdienslordnung  Landeck  
Sonmag,  27. 11.: 1. Adventsonn)ag:  6.30 UhrRorateamt  f. Alois,  Agnes  u. Kreszenz Sonn-weber  9 Uhr Aml f. Dir.  Erns4 Aut)ersdoiafer;
11 Uhr  Cäziliengottesdienst  der /nusikkapelle
l. ihre Mitglieder;  19.3ü Uhr Abendmesse  fürRudo.lf  Ladner.  - -
Momag,  28. 11.: l. d. 1. Adventw.:  7 Uhr Ro-rateaml  f. Gisela  La&ner.
Dienstag,  29. 11.: l. d. L Advenfw.:  7 Uhr Ro-rafean'rl f. Konhad Bock.
Mitliwoch,  30. lj.:  Fes) d. HI. Aposfel  Andreas:19.3ü Uhr Rorafeamt  f. Maria  u. Franz Flatsch-
acher.
Donnersfag,  1. 12.: I. d. 1. Adventw.i  7- UhrRorateamt  f. Versf, Fam. Lang-Klimmer;  1.9.30Uhr HI. Stunde  (Fraueinabend).
Freifag,  2. 12.:  Herz-Jesu-Ouatemberfreifag  -

1 Caritasopferi 19.30 Uhr Rorateamt l. Heincichu.  Hans Frieden,
Samsfag,  3. 12.: Gedächtnis  d. HI. Franz Xaver't 1552 Sancian:  17 Uhr Rosenkra4z  u. Beichfe;Krankenversehgang;  18.3ü  Uhr Rorateamf  für
Fam.  Nagelschmid-Scheiber.
Sonntag,  4. 12.: 2. Adven+sonnlag:  6.3ü Uhrgorateamf  f. 5;ophie Praxmarer;  9 Uhr Amt f.
Johann  u. Noföurga  Krismer  I 'l Uhr Kirbder-
messe  f. Josef Otf; 19.30 Uhr Afündmessa  fürJosef Tiefenbrunn.  '

Got €esdienslordnung  Perjen
Sonntag,  27. 11.: 8.30 Uhr Jahresmesse  l. JosefThönig  (f. d. P(arrfam.);  10.30 Uhr Messe für
Hermann  Rudig;  19.30 Uhr  Rorate  f. Anfon
Scherl,
Montag,  28. 11.: 7.15 UhrM'esse  «. Karl undJoh.anna Pranlner;  f. Josef Vogt;  j9.30  Uhr Ro-
rale  f. Aloisia  Hueber  u. Alois  Moritz.
Dienslag,  29. 11.: 7.15 Uhr uesse  f. 0ilhelmi-

Unehr uRo:'ao)be'als. JMahardeeimr esfse "f."oR'os saHoPIfze'eifr;of1e9r.a3o -/'Aif+woch,3ü.  1'I.: 7.15 Uhr Jahresmesse  f. Jo-,sef Wiene'r;  f.' Berta u. Hugo  Grifsch;  19.3C) UhrRorafei f. Ludwig  Leilner.
Donnersfag,  L  12.: 7.15 Uhr pesse f. RosaSniesko;  l. Fam. Graf; 19.30 Uhr Rorafe fürJohannes  Hauser.
Freif.ag,  2. 12.:  Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhrüesse  f. Josef u. Anna Klammer;  f. d. Frie-deri; 19.30 Uhr Rorafs f. Waltrpud  Lenz.

' gendwclcher  Fahrze:uge  öetroffen.  Ein  Groß-
teil d;eser  Unfälle  ließe  sidi  daher  dur*
ent.sprechende  EinfIußnahme  auf die  Ver-
kehrsdisziplin  der Kinder  verhindern:  Mit
dieqem  H'inweis  appeIiert  .der  !OAMTC

neuerlich  an d.ie Eltern,  das Verhalten  ihrer
Kföder  auf dem Weg  .zur Sföule  und  vor
allem  auf  'dem '\X7eg; nach Hause  zu..fber-
priifen.  -

Derartige  Kontrollen  erscheinen  ' dem
OAMTC  niffit  nur  bei den Taferlklasslern
zweckmäßig,  von  denen 'viele  in den näd"i-
sten Wochen  bereits  allein  zur  Sföule  gehen
tfürFen,  sondern  auch bei älteren  Kindernl
Wä'hrend  die JErziehürigsberechtigten  oft  der

.Ansicht  sind, daß die Kinder  ordnurigsge-
rnäß den  in  der Familie  besprod'ienen,  -si-
cheren  Sföulweg  gehen, treien-  bei Kontrol-
len oft  Üfürrasa'iungen  zutäge.  a
0 Die  Kinder  -bummeln  zunächst  dahin
und  -versu*en  dann,  ihre  Verspätung  in der
Nähe  der  &hule  durch vors*riftswidrigps
und  gä{ährliches  Überqueren  von Straßen-
zügen  au&uhölen,
0  Die  Kinder  fütreten  Zebrastreifen  zu
einem  Zeitpunkt,  zu  derri  Eür  Fahrzeuge

ffl perBen
Samsiag,  3. 12.: Prieslersamslag:  7,15 Uhr Mes-se f. Johann Pankratz;  8 Uhr /Aesse f. Edmundu.. JoHanna  Beer;  19.30' Uhr  Rorafö  f. FranzSfeinberger  u. Angehörige;  18.30  bis  19.30'' Uhr  Anbefungsslunde  f. Priester-  u. Ordsns-nachwuchs.

Goftesd €ensfomnung Bru@genSonntag,  27. 11.:  1. Adventsonn+.ag:  9 UhrA.mt für  die  Pfarrgem.;  10.30  Uhr  Kinder-
Inesse f. Allred  Schweiger;  19.30 Uhr üesse  f.Hugo  Kopp.
Montag,  28. 11.:  19.30'Uhr  Rorafe-Amf  fürHans  und Aloisia  Walch.
Diens)ag,  29. 11.: 19.30 Uhr Jugendmesse  fürJosef Tiefenbrunn.
Mil+woch,' 3ü. 11.: HI. Aposfel  Andreas:  19.30Uhr Rorate-Am+  f. versl  Eltern u. Geschw.  Don-nem'iller.  -
Do-nnerstag,  l  12.: 16.30 UhrKindermesse  f.versl.  E4fern Scherl.
Freifag,  2. 12.:  Quafemberfreifag,  Herz-Jesu-
Freitag  (Krankenkommunion):  19.30  Uhr  Ro-rafe-Amt  l Gerhard  Jörg;  anschl, Ausselzung
zur nächtl. Arhbefung  um Priesförberuie.
Samsfag, 3. 12.: Quatemfür-Samstag,  Herz-Ma-riä-Samslag:  6 Uhr  Herz-Mariä-Feier;  7 UhrRorate-Amt  f.- Theresia u. Emma Hofer;  1 6.30Uhr Advent-Kinderrosenkranz  (Beichlgel.);  19.3üUhr  AdvenfQRosenkranz  (Beich+gel.),

- Gottesdienstordnung  Zams
Sonnfag,  27. 1l.:  l  Adventsonnfag:  8.30 Uhr
Rorafe  als J.ahresamf f. Anna  u. Josef Fraidl;1ü.30 Uhr 2. Jahresamt f. Frieda Wachfer.
Monfagr-28.  tl.i  I. d. 1. Adven!w.:  7.15 UhrRorafe als Jahresamt  f. Alois u. Maria  Nairz.
Dienstag,  29. 31.: I. d. 1. Adventw.:  19.30 UhrRorafe'  als Jahresamt  'f. Alois  Wanner.
MitAwoch,   30. 1l.i  Hochfest  d. HI. Andreas,
Patrons unssrer  Kirföe:  7.15 Uhr Schfüermesse
als Jahresmesse  f. Paula  Bakfauf;  19.3ü  Uhr'Rorafe  als Jahresamf  f. Eduard  u. Rosalia /Äun-genasf.  '
Donnersfag,  1. 12.:  l. d, 1. Advenfw.:  19.3üUhr  Rorate  als Jahresamf f. Agnes  Hammerl
u. hl'. Stunde um Priesfer-  u. Ordensberufe.
Fretlag,  2. '12.: Herz-Jesu-Freffag  mit  Pfarr-
cariiasopfer  - ()uafemberi  7.15 Uhr Rorafe al'sBundesamt  f. Agnes  Weber.

ein Anhalten fast niffit me:hr m%lidi ist.
«» Sogar  das Rotlicht  von  Venkshrsampeln
wird  mißachtet.  -
@ Auf  dem Heimweg  von  der Schule wer-
dei'i,  offensichtlich  im GeEühl der  wieder-
gewonnenen  Freiheit,  oft  die elementarsten
Verkehrsregeln  mifßachtet.

Schulpsyföologen  des OAMTC  empfehlen
aaher  den Eltern  dringend,  die Kinder  al-
kr  AItersstufen  diskret  zu überpriifen  und
tlabei  besonders  darauf  zu achten,  daß nicht
der kürzeste,  sondern  der- sicherste  Schul-
weg benützt  wird.

Diese  Empfehlung  leitet  der  ()AMTC
aus aer Tatsache ab, d@ß im veüg-angenen
Jahr  628 Kiridör  als Fußgänger  oder,als
Len;ker  irgendwelcher  iFahrzepge  auf dem
Sd'irilweg  verun'glii*ten.  13 Kinder  fanden
ifüi  dieseri  Un'fällen  den Tod.  Diese  Gruppe
der Unffillei  di=-' dürfö  entspre*endes  Ein-
wirken  auf die Kinder  >um Großteil  ver-
meidbar  wären,  uü'iaßt  insgesamt.  87 Pro-
zent,  Die  .iibrigen  13 Prozent  der  verun-
glii*ten  Kinder  kame.r'-  als Mitfahrer  ):iei

'Venkeir=nfülen  auf dem  SffiuIweg  zu
Schaden.

BfUggefl .ü IümS
Samstag,  3. 12.: Franx Xaver  - Priesfersamstagi
Quatember:  7.15 Uhr  Rorafe als Jahresam+ f.

Geschw.  Summerauer.

Sonnt4g,  4. 12.: 2. Advenfsonnfag:  8.3ü uhrRorate  als Jahresaml  f. Tobias Rudig;  10.'IO UhrJahresmesse-f.  Paula Schweisgut;  Messe fi d.Piarrfam.;  19.30 Uhr Advemandachf.

Sladfapotheke  ntu in diqngenden  Fällen  'Tiwag-Sfördiensf (Laridedt-Zams)  %f,  2210
24. November  1977:
Multerberalung,  14-16  Uhr
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gemeinde  Lianda&  - Sdiriftleihing  u, V*r-waliung:  65üO Lande&,  Rafheus, Tel. 2214
odör  2403 -  Ffü Verlag,  Inha)t und In-
seratenteil  verantwortlidi:  Oswald  Perkfold,
Landeck,,Ralhtius  - Eriffieinl  jadan  Freitag  -. Viertelj;jhrlidier  Bezugsprais  S 22.- (etnsdil.
8o/o Mwsf.) - Versch1eit5preis S 3.-  (incl.Bo/o Mms+,) - Verlagspostamt  6500 Landedc,
Tirol  aa Ersdieinungsorf  Lande&  - Druoki
Tyrolia  Lande&,'Malserslra§ef5,  Tel. 2!512.
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Hotel  Goldems  Kreu4  6580  St. Anton  suchf  für

Wintersaison  Zirnmermädchen.  Tel.  05446-2211

Kgndediegewagen mit Spor1aufsat4  neuwertig, zu

verkaufen  Eifer  Cäcilia,  6531 Ried  60

Freundliche  Serviererin  wird  ab L Dezember  aufge-

nommen.  Gasfhaus  ScHöne  Aussichf,  Perfuchsberg,

Zangerl  Josef,  Telefon  2357.

Haus mif groflem Garten in Landeck, schöne Lage,

äuflersf günslig zu vermiefen.
Telefon  05222-24490

Wegen  Befriebsauflassung  guferhaltene  Kaffeema-

s6me  zu verkaufen.'  Tel.  05476-367

Verkaufe  gu+erhaltenen  VW  1302,  Bj. 1971,  87.000  km.

Dr, Aufsfönaiför,  Zams,  Tel. 21445

n'iNRUt3  , "'fö  JaJb  S. nuilet  statO

LANDECK:  Donnersfög,  j.  12.  "I1,  9 - 15!! Uhr

Samstag,  26. November  4977

Schlachtschüsselessen
im Gasfhof Post, F1ief5, mi+ Sfimmungsmusik

Auf  Ihren  Besuch  freuf  sich Fam, Bachler

FA.  JOSEF  SCH«EFERER
Malsmr  8traßö-20

Kostenlose Beratmi4  II'ui5waJb  uuiiilifüal;Q  bui

Probe,  Hausbesudip,'  Viiiii%«aii&iiairu'aiiiiii1i;}iiiip
Beifahrer

a Ilä Hörgeräte
zu sofortigem  Einiritt  gesucht,

Fa. Gebrüder  Kofler,  Landeck,  Tel. 2543

NEU  BEI UNS
,,AUTOWASCH..

Selbstbedienungsanjage

ffl

ag

a

a

g

Waschen mif Heiflwasser

Watchen  mit  Shampoon

Spülen  mH entkalklem  Wasser

Spülen  m«t Konservierer

das alles  kostet  S»e

nurSIO,
und  in 5 Minufen  sind  Sie fer+ig

Besuchen'  Sie uns

SHELL-SERVICE-ST  ATION
ENGELBERT  CARPENT  ARI

LANDECK-WEST
Telefon  054Ä2-2236

Für  die vorbildliche  Organisation  des- Treffens  und

den  netten  Abend  mit dem  Kameradschaffst'und

Sch)anders-Südtirol  bedanken  sich die  Mifgl:eder  aes

C)sterr,  Kameradschaffsbundes  Landeck  bei  Herrn  Hans

Kreuzer.

Die Nüuderer Berghühnen

Ges. m.h. H. u. CO. KG

suchf  für den Betrieb  des  Bergkastelrestauranfes'  für

die Wintersaison  1977-78

einen  Koch  und

Küchenhilfen
Telefonische  Meldungen  an die  Gese)lschaff  327 oder

Herrn  Kleinhans,  Telefbn  221
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S O N D E R A N G E B O T:

1 kg große Wülnusse

1 kg Küsfönien

S 38.90
S 23.90

1klütmnen  S 6.90
1 hg Huselnusse S 39.80
1/üDörrbirnensolüngederVormfreiciiff

Ab  26. November  auch  nachmittags  von  j4-18  Uhr  geöffnet.
(Textil-,  Spielwaren-  und  Geschirrabteilung)

Jeden  Samstag  doppelte  Gewinnscheinausgabe.  Nützen  Sie  diese  Chance.
Kleinkinderoverajl  und  modische  Kinderhosen  in großer  Auswahl.

Kinderliebendes  Hausmädchen  ab 1. Jänner  1978  ge-

sucht.  Zuschrifien  an Hofel  Furgler,  6534  Serfaus,  Tel.

05476-201.

Mini  IOOO zum Ausschlachfen  mif 4 neuen  Sommer-
reifen  samf Felgen  zu  verkau:en.  S 3.500,-.

Telefon  05442-2755

jetzt
Bausparen
12,5 % pro Jahr
bei

Paschegasse  3  Tel.  05442-2601  LANDECK

Sg
öö

C:)'N

Am a. ö. Krankenhaus  ,,s+. Vinzenz"  Zams,  gelang+
die Stelle  eines  Personalsachbearbeifers  und Lohn-
budthalters  in selbständiger  Täfigkeit  zur  Besefzung.
Ausreiföend  gediegene  Erfahrung  auf dem  Gebief
der Lohnverrefönung  sowie  abgeleisfeter  Präsenz-
diensf  sind unbedingfe  Voraussetzung.  Hödislalfer
30 Jahre.  Kenntnis  des Vertragsbedienstefengesetzes
erwünsföf,  jedoch  nicht  Bedingung.  /'Aoderne  EiDV-
Anlage  sfehf  zur  Verfügung.  Die Entlohnung  erfolgf
nafö  den  Bestimmungen  des  Verfragsbediensfetenge-
setzes  1948,  sowie  des Zulagenkafaloges  des Landes
Tirol  für Landeskrankenans+alten.  Interessenten  wer-
den  eingeladen  ihre  Bewerbung  unfer  Beifügung
eines  hangeschriebenen  Lebenslaufes  an die  Verwal-
tung des Krankenhauses  I,st. Vinzenz",  6511 Zams,
zu  riditen.

lllll

}J%

Der Verwalfer  Kreuzer  e. h.



uiwranmiau wmi«m W

Danksagung

Aufrichti6en  Dank iagen wir allen, die uns an1ä5:

lich des Todes ünseres. lieberi Vaters, Grof5vafers,

Schwiegervafers,  Herrn

Alois Schütz
a . -Zo(lwächkonfrollor  i.-R.'  . 

ihreAnteilnahme  erwiesen  haben.Danken  m6fö+en

wir  Hochw.  Heirn  Pfarrer  ' Krejci  von  -Piaös, sowie

der  Geistlichkeif  v'om Krankenhaus  Zams.

 '. DsperriecAherznfewni,' Sucnhswereesnfeirnnn,iugnedn Daaenmk' aPafulSegefüTonffil '
' X1er;3el1s Goll der Bläsergruppe der Sfadtrffusik- 

kapelle  Landeck  Perjen,  sowie  der  Abordnung  der  .

Zollwache  Landeck  und allen,  die'  uöserem  alie- i

ben Versforbenen  die letz+e-Ehre  gapen,  für ihn  -.

tSefef-en und'sein  Grab  mif Kränzen  und Blumen

' ichmückten.  . "  -

Die Trauerfamilien

- -- - _.-=  - "_ . ..1

I

:l'
««iaaii»w«mw«m»«wi»piaiiii

I

nünksütiung - 
I

Wir danken allen, die anföF51ich des Todes  meiner  i

geliebten  Ga+fin  und  unserer  Muffer,  Frau  I
I

Herlü Adalshergar
I

- ihre  Anfeilnahme  bekurföefen.  '

B-esonders  danken  wir  Herrn  Dr. Klaus  Bauer,  -der

"  mit viel  Öeduld und  /nöhö 'meiöe  'Frau  behandel+e,

'Herrn  '/yled.-Ra!- Dr.  Hafü  Cod.emo,  sowie  dem

Krankenbaus.  Innsbruck  uöd  Zams.

"_Ein herzlichös  Vergelts  Gotf  Hochw.  Herrn  Pfarier

,Lugger und Pafer  Philipp  für den  geisflichen  Bei-

stand zu'  Lebzeiten  und  die  a.feierliche Geitaltung"

- der  Beerdigung.

Für.  die  Kranz-  una Blumenspenden,  die  vielen

-Kondolenzschreiben  sprechen  wir  auf diesem  We-

ge ?pöigen  Dank  aus.  -

jüsef Adelsharger miI Kinder

a. aiiianiiiiiim«iiiawa«i  BBiiimmimi«iiiiqiiiiniw@1@4ll
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SUPERPASSFORM
verglöichen-Sie PASSFORM  7 PREISE,

Weihn,achts- Sonderan;gebote:  Kinderschisct»uhe  bis  Gr. 37  ab S 299.
Aktion a - - : ;'  N Ä-  ffi%  e  ffi!»

Dynafit - Kastinger - Koflach - Dachstein - Humanic - Tyrol

'bsOfOr'pers"'ek'ms50a-  üüü  Weihnachtsaktionbillig@r!  - - 
ANGORA4  6ES[NDHE1TSWAS € HE
Rheuma - Gieht - Isehias
Nieren- und Blasenleiden

Bandsöheiben - Nervenentxündungen

(JT, Bj.1972,  besfens  erhalfen,  zu ver-
Telefon  05442-2j444

Suche  1-34imrnerwohnung  im Raume  Landeck.

Te1efon=3O87

Wir suchen noch ein selbständiges  Zimmermädchen
und 2 Küchenmädchen  als Mithi1fe  für den Kofö.

(jasfhof  Tiro1,.'6534  Fiss, Te)eiön  05476-358

rachliche  Bexatung  und  'Ve:rkauf

Drogerie O. Miillauer
2iams.  Telefon  2218

Gelegenhöif!  Kadett B, B3, 67, gufer Zusfand, mifPlaketfe,  Spikes  und  Schneöketten,  S 9.000,-.  Zu be-- sichtigen:  ARAL-TanksfelIe.Lang,,  Zams; Tel. 05442-
31635.  '

Jeden  Freitag,  Samstag,  Sonnlag,  Disko«hek  im Gasf-
hof Arlberg,  Landeck.  "

Discjokey  für Wochenende  gesucht

ei nüt: - awinnst: ain- ion
in XAMS VOm12.NOVembeF-24.üelemÖeF;1977Jeden  Samsfag  doppelle  Gewinnscheinausgabe.

Dieee bcfUtte 95teih,e b,ina gi.  gpt««i7nen!
*%*v@4*%*Ve4*'b*Va=

€ *%*V@4u'bflv=t



Elektrügesghirr
und  dazu  passendpi

Pürxelföngesehm,
VOn

Fuökberater

R. Fimberger
Landeck,'jel.2513-2638.

'G e m e i n d e b I a f f

HotelGärni-Möxart

wiedergeöffnet!

25.. November  l.977

Hüushültsge«ffie
in grof5e,r Auswahll

Sie finden  das '

Richfjge   für.

 WeiKr'ifühfen

Bei Ihrem  Furikberater-

R. Fimberger
Landeck,Tel,2513-2638

MEKIDA MODENI N@Metishtirger

HüehmÖdiseffe nüffien T,ShirIs, versötiiedene Müdelle,ie:ii ni»r S 1g8.

Dümen-Ffönelföfüsen in-netlen Kürüs S fü8.

.Dümep-Pullis inm'r1emNörweoermusierS 198.
a-Landeck,  Salurnerstraße  5

SCölüClllSCilOSSOl-
WOCIIO
im HOTEL  SÖNNE, Landeck.

Unser  Befrieb  blei'bf  d'as gänze  Jahr geöffnet  und-'

biefef  Ihnen  durch@ehend  warme Küch,e'bis 23 Uhr.

Auf  Ihren  Besuch  freuf sich Ihre Eami!ie GRABER.

Akifönvüm28.11.his10.12.

/2 ma.gere Schweine mii Kopf
per  kg 3t50  incl. MwSf.  34,

Rindiss6nifze1 1a, paebr 3kgk.g6,3.0 0inc(l: MV, st.-üa.

Rindsslutzen,  gut  gelagerf,  ffiif Knochen,

ca.. 45-L50  kg  per kga 46.30  incl.  'MwSf.  50.

Exlrawursf,  sorfiert,  1 Sfarige  ca, 2.50 kg

per  kg 3150  incl, MwSf.  35.'

Tiro$erwursl, 1 Stöpge 'ca. 2,50 kg

Grof5stücke wer4en-  kostenlos portionier€;

- ENGROS-VERKAUF
Fleisch-,  Wu-rst-,  Selchwäipn  -

und  Tiroler  Speckerzeugung

KARL  ffDL
6551 PIMfS,  Tel.  2038/2088
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DIE  -SPEZIALIT  ÄT
UNSERES

,,HAUSES"
HERVORRAGEND

SCHöN  UND
ZWECKM  ÄSSIG
GEARBEITETE

SCHIBEKLEIDUNG
FÜR HERREN  UND

KINDER
VON  DER FIRMA

ALASKA

BEI IHRER  FIRMA
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